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Abend - Ausgabe
Feuer - Nekropolen oder Feuerbegräbnißstätten , in deren

terrassenförmig angelegten Verbrennungskammern von zwölf
bis achtzehn

'
Metern Durchmesser eine Generation nach

der anderen mit Feuer beigesetzt wurde . Die aus luft¬

getrockneten Lehmziegeln hergestellten Wände dieser Kammern

zeigen sich ebenso wie die Lchmfußböden durch die

längere Einwirkung des Feuers verglast oder verschlackt .

Ihr Inhalt bestand aus Asche , halbverbrannten Gebeinen ,

Todtenbeigabcn , außerdem aus Ueberbleibseln der bei

Gelegenheit der Bestattung dargebrachtcn Todteuopfer und

Schmäuse . Die Leichen selbst wurden in flachen , etwa

zwei Meter langen Thonschüsselu mit durchlöcherten Deckeln

verbrannt , um die Knocheuasche von der Holzasche möglichst

getrennt zu halten . Solche Leichenkisten dienten übrigens

auch theilwcise als Särge bei Erdbestattungen , welche , wie

bereits bemerkt , mit der Feuerbestattung stets Hand in Hand

gingen . So fanden sich auf dem berühmten Gräberfeld

bei Hallstadt viele Gräber , welche theils Aschennrnen , theils

Skelette enthalten . Ebenso auf dem berühmten italienischen

Begräbnißplatz der Certosa bei Bologna aus der älteren

Eisenzeit , wo die Zahl der verbrannten menschlichen Gebeine

sich wie 40 : 100 verhält , oder auf dem Gräberfeld von

Villanova bei Bologna , wo sich zwischen 193 Urnengräbern
17 Skelettgräber befanden . Wahrscheinlich war die Ver¬

brennung ein Vorrecht der Hohen oder Vornehmen , da die¬

selbe in der Regel mit großen Umständen , Ceremouicu und

Kosten verbunden war . Man halte sich nur die Beschreibung der

umständlichen Verbrennung der Leichen von Patroklus , Hektor

und Achilles bei Homer oder der Leiche Siegfrieds im deutschen

Nibelungen - Liede vor Augen ! U - brigens suchte man die

Kosten der Leichenverbrennung bei den ärmeren Klassen der

Bevölkerung durch ein Verfahren z» sparen , das heute noch

bei Japanern und Kalmücken im Gebrauch ist , indem man

die Leichen in aufrechter Stellung an Pfählen über die

Hitze zusammenhaltcndcn gemauerten Brandgruben befestigte

und sie so halbverkohlt in der Grube zusammensinkeu ließ .

Der offene Scheiterhaufen mit seinem großen Ccremonicll

blieb , wie gesagt , den Neichen oder Vornehme » Vorbehalten .

Sehr umständlich und mit allerlei Ccremonicll umgeben

war auch das alt - brahmanische Einäscherungsverfahren der

alten Inder , welches sich zum Theil bis auf den heutigen

Tag erhalten hat . Erst mehrere Tage nach der Verbrennung

auf erhöhtem Holzstoß wurden die verbrannten Gebeine ge¬

sammelt und in einem Kruge der Erde anvertraut . Die

abscheuliche , damit verbundene Sitte der Wittwen - Verbren -

nuug hat erst in späterer Zeit allmählich überhand¬

genommen , ist aber bekanntlich durch die Engländer wieder

abgeschafft worden . Die prachtvollen Mausoleen , welche in

Indien über den Aschenresten sehr hervorragender Personen

( wie z . B . des großen Kaisers Okbar ) errichtet wurden ,

bilden noch heute die Bewunderung aller Reisenden .

Die größte , jemals bei Feuerbestattung entfaltete Pracht

mag wohl bei der Einäscherung der Leiche eines Cäsaren

während der römischcn Kaiscrzeit geübt worden sein . Die

Scheiterhaufen waren mehrere Stockwerke hoch und mit Statuen ,

Kränzen , Prachtstoffen aller Art geschmückt . Großartige Grab¬

denkmäler , welche in spätcrn Zeiten zum Theil als Festungen

dienen konnten , nahmen diese Aschenreste auf . Auch vornehme

Römer wurden , wie aus der Beschreibung Virgils ( Aeneide VI ,
214 — 235 ) hervorgeht , mit großer Pracht durch Feuer bestattet ,

mährend die Angehörigen ärmerer Klassen nur halbverkohlt
in gemeinsamen Aschengräbern beigesetzt wurden . Ucbrigens

bestand auch bei den alten Römern Brandgrab und Erd¬

grab gleichzeitig . Ersteres herrschte vor , bis der Einfluß

des Christenthums und eintretcndcr Holzmangel letzterem

das llebergewicht verschafften . Neber die Art und Einzel¬

heiten der
'

Leichenverbrcnnung gicbt das nach athenieusischcm

Muster angefcrtigte Zwölftafel - Gesetz der Römer vom Jahr

450 v . Chr . bereits sehr genaue und vernünftige Bestimmungen .

Einer ganz eigenthümlichen Art der Leichcnbestattung

oder der Mumifizirung begegnen wir in dem uralten Kultur¬

lande am Nil , wohl zumeist bedingt durch die eigenthümlichen

Verhältnisse des Landes . Die Feuerbestattung verbot sich

von selbst durch den Holzmangel , das Erdgrab durch das

beschränkte Terrain und die jährlichen Nilüberschwemmuugen .

Vielleicht war auch religiöser Aberglaube mit im Spiel . Daß

die großartigen Pyramiden - Bauten Egyptens , sowie ihre be¬

rühmten Felsengräber der möglich ungestörten Aufbewahrung

vornehmer Mumien bestimmt waren , ist bekannt . Uebrigens

erhellt der hohe sanitäre Werth der Mumifizirung und des

Einbalsamireus daraus , daß das ehemals blühende und

gesunde Land erst mit dem Eindringen der , wie fast alle

semitischen Völker , erdbestaltenden Araber der stündige Sitz

verheerender Seuchen wurde .

Eine ganz ähnliche Behandlung der Leichen fanden die

spanischen Eroberer in Central - Amerika vor , namentlich in

Peru , wo ungeheure Tumuli oder künstliche Hügel in

Pyramidenform die Sarkophage mit Mumien aufnahmen .

Aber auch der Leichenbrand wurde in Nord - Amerika von

Jndianerstämmen , in Central - Amerika von Tolteken und

Azteken in vorkolumbischer Zeit geübt , wie aus den auf »

gefundenen Ascheu - Urnen geschlossen werden muß .

In manchen Ländern dient die Einbalsamirung der

Leichen nur als Vorbereitung für spätere Verbrennung ,

indem die Vorbereitungen für großartige Leichenfeierlich¬

keiten bei dem Tode von Königen , Prinzen 2C. längere

Zeit in Anspruch nehmen . So wird aus Bangkok in

Siam über die Einäscherung der Leichen zweier Prinzen int

Jahre 1893 berichtet , daß man nicht weniger als neun

Monate an der Herstellung der auf der Verbrennungs -

stättc zu errichtenden Gebäulichkeiten , Gärten rc . arbeitete .

Ein solches Verbrcnuungssest dauert alsdann nicht weniger

als vierzehn Tage und kostet bisweilen eine Million Mark .

Bei Bestattung der Königin - Witttve von Birma zu Rangoon

im Jahre 1890 war der prachtvolle , mit zahllosen Geschenken

für die Gottheiten und Priester beladene Leichenzug einige

Kilometer lang . Während des Verbrennungsaktes auf pracht¬

voll hergcrichtetem Scheiterhaufen spielten eine Anzahl Musik¬

kapellen . Die Asche streute man in den Fluß , an dessen

Ufer sich die ganze Scene abspielte .

Außer den künstlichen giebt es auch natürliche Mumien ,

entstanden durch die Einwirkung scharfer und trockener

Zugluft , wie in dem Kapuziner - Kloster bei Palermo , wo

Leichen in ziemlicher Menge aufbewahrt werden , oder in

dem Kloster des großen St . Bernhard , oder in dem Blei¬

keller der Domkirche zu Bremen rc . Man hat diese Er¬

fahrung mit Erfolg benutzt , um das Austrocknen und

Konscrviren der Leichen mittels heißer Luft zu bewerk¬

stelligen — ein Verfahren , das jedoch im Großen wegen

Mangels der nöthigen Aufbewahrungs - Räumlichkeiten un¬

durchführbar ist .
Durch den Einfluß des einem semitischen , also erd -

bcstattenden Volke entstammenden Chistenthums , sowie durch

den mehr und mehr eintretenden Holzmangel und die ge¬

sunkene Wohlhabenheit trat die Ecdbestattnng nach und

nach an die Stelle der Einäscherung der Leichen . Doch ge¬

schah dieses nur sehr allmählich . Noch vier - bis fünfhundert

Jahre nach der Geburt Christi verbrannten Gothen und

Vandalen ihre Leichen , und selbst noch im Anfang des

neunten Jahrhunderts war trotz der strengen Verbote

Karls des Großen die Sitte bei den Sachsen nicht

ausgerottet , während sie bei Böhmen , europäischen Russen

und Lithauern noch bis zum vierzehnten Jahrhundert

fortbestand . Schließlich aber siegte das im Jahre 785 er¬

lassene Verbot Karls des Großen , welches die Einäscherer

mit dem Tode bedrohte , — aber nicht aus Gründen der

Sanität oder Vernunft , sondern aus Opposition gegen die

Sitte als eine heidnische . Aus gleichem Grunde erließ

der romauisirte Frankenkönig , welcher gewaltsam mit Allem

anfzuränmen suchte , was an altgermanische Sitten und

Kultur oder an heidnische Gebräuche erinnerte , ein Verbot

des seit Urzeiten üblichen Pferdefleischessens .

Eine der in sanitärer Beziehung übelsten Folgen dieser

Reaktion war die Sitte , die Leichen in und um die Gottes¬

häuser zu bestatten , weil man glaubte , der ewigen Seligkeit

auf diese Weise am nächsten zu sein . Aber man häufte

damit nur einen sanitären Fluch auf die frommen Znrück -

bleibcndcn . Auch nahm man keinen Anstand , die Hexen und

Ketzer dem Tode in den Flammen zu übergeben .

In späterer Zeit konnte nur die dringendste Noth -

wcndigkeit bei Kriegen oder großen Epidemieen massenhafte

Leichenverbrcnnungeu möglich machen , wie sie übrigens schon

im Alterthnm , z . B . zur Zeit des PerikleS , bei einer Pest -

epidemie üblich waren . Abgesehen davon sind ans den letzten

Jahrhunderten nur sehr vereinzelte Beispiele von Privctt -

personen bekannt geworden — so die berühmte Verbrennung

der Leichen des bekannten englischen Dichters Shelley

und seines Begleiters auf einem am Strande des Meeres

errichteten Scheiterhaufen durch Lord Byron und dessen

Freunde unter Beobachtung der Verbrennnngsgebränche bei

Alten . Doch gilt dieses nur für christliche Länder , während

im Orient , wie bereits bemerkt , die alte Sitte sich mehr

oder weniger erhalten hat . So ist namentlich in Japan

die Sitte der Einäscherung ( neuerdings nach modernen

Prinzipien ) so allgemein , daß dort jährlich zwischen 200,000

bis 300,000 Leichen dem Feuer übergeben werden . Die

Hauptstadt Jeddo oder Tokio besitzt allein nicht weniger

als acht Verbrennungsstätten .

In Deutschland war der Freiherr v . Hoditz in Oeden -

burg einer der ersten , der die alte Sitte wieder aufnahm

und im Jahre 1752 seine Gattin mit Feuer bestatten ließ .

Er that dieses in Uebereinstimmung mit seinem Freund

und Beschützer Friedrich dem Großen , dessen Tante jene

Gattin war , und der selbst letztwillig eine Zeit lang über die

Verbrennung feiner Leiche verfügt hatte , ohne daß dies später

zur Ausführung kam .

In der Ncnzeit hat die Agitation für Wiederbelebung
der alten Sitte der Leichenverbrennung bekanntlich mehr

und mehr Umfang angenommen und Anlaß zur Gründung

einer Anzahl von Vereinen und mehrerer Zeitschriften

gegeben . Die äußeren Gründe , welche derselben stütze »

entgegenstanden , sind durch die Fortschritte der Technik in

Wegfall gekommen , und sind in verhältnißmäßig kurzer Zeit

eine flame Anzahl sogen . Krematorien oder Verbrennung - «

( Nachdruck verboten .)

DieTodtenbestattnng in alternndneuerZeit .

Von Professor Dr . L . Büchner .

Die Oberfläche unserer Erde kann als ein riesiger

Friedhof oder als eine weit ausgedehnte Begrübnißstättc

ehemaliger Lebewesen angesehen werden . Kein Fuß breit

derselben , der nicht in seinem Innern die Spuren ober

Ueberrefte ber unzähligen Pflanzen - , Thier - unb Menschen¬

geschlechter birgt , welche bereits barüber hingegangcn finb ,

itub aus benen wir , wie aus einer alten Geschichts - Chronik ,

die Geschichte ber Erbe und der auf ihr gelebt habenden

Organismen - Welt mehr oder weniger vollständig zu entziffern

im Stande finb . Wir würden dazu noch weit mehr im

Srande fein , wenn nicht ber nie rnhenbe Stoffwechsel fort »

währenb mit Erfolg bestrebt wäre , biefe Spuren oder llcber -

reste nach Kräften zu verwischen oder unkenntlich zu machen .

Unter allen Lebewesen , die je die Erde bevölkerten , ist

aber nur der Mensch im Stande , dieser immerwährenden

Zerstörung entgegenzuarbeiten unb bafür zu sorgen , baß

seine Ueberrefte ber Nachwelt in besonder » Ruhestätten

erhalten werde » . Ma » kann ohne Uebertreibung sagen ,

daß fast die ganze bewohnte Erde mit solchen , bald großen ,

bald kleinen , bald in dieser , bald in jener Weise unge¬

ordneten Ruhestätten der Todte » gewissermaßen besäet ist ,

und daß die Sitte , über den Gräbern ober Leicheiiüberresten

der Gestorbenen von Auszeichnung Erdhügel ober Stein¬

bauten zu errichten , in späterer vorgeschichtlicher Zeit all¬

gemein verbreitet war . In einer früheren Periode der

Vorgeschichte machte man sich die Sache bequemer , indem

man die zahlreichen natürlichen Höhlen dazu benutzte , um

die Leichen darin beizusetzen und dieselbe » durch vorgclegte

Steinplatten gegen die Zähne wilder Thiere zu schützen .

Viele Gelehrte nehmen an , daß dieses überhaupt die früheste

menschliche Bestattungsart gewesen sei . Aber es kann kein

Zweifel darüber fein , daß in einer noch früheren Abtheilnng

der Vorgeschichte oder in der Zeit des dem Höhlenmenschen
vorangegangenen , frei umherschweifenden sogenannten

„ Flußinenschen
"

, also in frühester paläolithischer , durch

ein warmes Klima ausgezeichneter Zeit , der damalige

Repräsentant des Genus homo seinen Todten keine größere
Sorgfalt widmete , als bas Thier , indem er sie auf offener

Erbe
'

ben zerstörenbeu Einflüssen ber Witterung unb ben

Zähnen wilder Thiere überließ — eine Sitte , die übrigens

bis auf den heutigen Tag noch nicht ganz ansgestorben zu

fein scheint . Wenigstens soll dieselbe noch heute bei ben

Eskimos , wie bei ben mongolischen Völkern Central - Asicns

für die Leichen ber Armen in Gebrauch fein . Etwas Achn -

liches ist bie Gewohnheit vieler amerikanischer Jubianer -

stämme , welche ihre Tobten auf Bäumen ober auf eigens

bafür errichteten Holzgerüsten ben Raben unb Geiern als

Speise anbieten , ober ber australischen Wilden , welche in

gleicher Weise verfahren , nachdem sie di - Leiche » in Häute

eingeuäht haben . Hierher gehört auch bk Erwähnung ber

berühmte » „ Thürme bes Schweigens
"

, in welchen bie fener -

anbetenben Parsen ober Perser ihre Tobten ber Vernichtung

durch aassrcfsenbe Vögel aussetzen . Ter Fünlniß im Wasser
ober ber Vernichtung bnrch Fische unterliegen auch bie

Leichen , welche infolge eines frommen Aberglaubens den

Fluchen heiliger Flüsse , z . B . bes Ganges , ober dem Meere ,
wie auf den Fidschi - Inseln ober bem Bismarck - Archipel ,

übergeben werden . Ein Versenken in das Meer findet be¬

kanntlich auch mit deu Leichen der auf Schiffen Gestorbene » statt .
■ Ein wirklicher Knlturfortschritt im Bestattungswesen
trat erst ein , als der Leichcnbraud oder bie Einäscherung

: d «r Leichen bnrch Fcner Sitte wurde — was bereits in

ber neolithischen oder späteren Steinzeit theilwcise der Fall
war . Aber erst mit der Kenntniß und Einführung der

Metalle , namentlich des Eisens , erschien die Blüthezeit des

Lcichenbrandes . Bis dahin war derselbe nm ein theilweiscr
ober unvollständiger , wobei ber Kopf meist unverbrannt
blieb . Auch sind zu fast allen Zeiten , wie zahlreiche

Gräberfunde beweisen , Leichenbrand unb Erdbestattung
nebeneinander hergegangen . Die Ueberrefte bes ersteren
( Asche unb halbverbrannte Knochen ) findet man in den

sogenannten megalithischen Denkmalen und Grabbauten

( Hünengräber , Hünenbetten , Dolmen , Cromlechs rc .) in

thönerne Krüge oder Urnen eingeschlossm , welche da , wo sie

nicht einzeln vorkommen , mitunter ganze Urnenfelder bilde » .
Ma » kennt solche Urnenfelder von geringer Ausdehnung ,
aber auch solche , wo gegen zehntausend Aschen - Ume » von

den verschiedensten Größen in Gruppen beigesetzt waren unb

Bodenflächcu von vielen Morgen Ausdehnung einnahmen .
Neben den Leichc .rbrandresten findet man in diesen Urnen

Holzkohle und allerhand Beigaben ber Jnbustrie aus ben

verschiebenen Perioden der Vorgeschichte .
Am stärksten betrieben wurde der Leichenbrand in der

zwischen historischer und vorhistorischer Zeit sich einschiebenden
Nemllzcit. Man errichtete in manchen Ländern förmliche
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Öfen mittels Leuchtgases in Deutschland , England , Frankreich ,
Dänemark , der Schweiz , Italien , Amerika re . errichtet und
zahlreiche Leichen darin innerhalb kürzester Frist verbrannt
worden . Leider stehen der allgemeineren Verbreitung der
Leichenverbrennung zur Zeit noch theils religiöses Vorurtheil ,
theils der Widerstand der Negierungen im Wege . Aber die
sanitären wie sonstigen Vortheile dieser Art der Leichen -

vernichtung sind so große , daß dieser Widerstand wohl auf
die Dauer erlahmen dürfte . Am zweckmäßigsten dürfte es
wohl sein , wenn der Staat da - ganze Bestatrungswesen als
eine öffentliche , die Interessen aller Bürger berührende
Angelegenheit in die Hand nehmen und staatlich organiflreu
wollte . Den Ansprüchen der Anhänger der Feuer - wie der

Erdbestattung müßte dabei in gleicher Weise Rechnung
'
ge¬

tragen werden . In mehreren Kantonen der Schweiz finden
beide Arten der Bestattung bereits auf öffentliche Kosten statt .

Ausführlicheres über den hier behandelten Gegenstand
enthält das vortreffliche , soeben bei Philipp Reelam in
Leipzig als Bestaudtheil seiner „ Universal - Bibliothek " er¬
schienene Schriftchen von Dr . Ernst Vix ( Kaiser ! . Reg .-
and Med .- Rath , Großherzogl . Hess . Obermed .- Rath a . D .) :

„ Die Todtenbestattung in vorgeschichtlicher Zeit , in Gegenwart
und Zukunft , mit besonderer Berücksichtigung der Todten -

einäscherung
" — ein Schriftchen , das der Lektüre hiermit

bestens empfohlen sein soll .

Deutscher Reichstag .

O gerillt , 10 . November .
Am Bundesrathstisch : Staatssekretär v . Bötticher , Justiz -

Minister S ch ö u stedt . — Präsident Freiherr v . B » o I begrüßt
die Mitglieder des Hauses , indem er der Hoffnung Ausdruck giebt ,
dieselben möchten uiit frischen Kräften in dieses Haus znrückgekehrt
fein . Eiugegangen ist die Novelle zum Postdaiupfer - Gesetz , sowie
BundeSraths - Vorschristen , betreffend Abänderung der Sonntags¬
ruhe . Auf der Tagesordnung steht die JustiznoveUe , be¬
treffend Abänderung der Gerichtsverfassung und Straf¬
prozeß » Ordnung . — Abgeordneter Stadthagen ( Soz .)
begründet einen Antrag zn dem in der Borlage nicht be¬
rührten § 8 des Gerichtsverfassungs - Gesetzes . Der Paragraph soll
eine neue Fassung darin erhalten , daß Richter wider ihren Willen
nur krafi richterlicher Entscheidung und nur ans dem Grunde
dauernd oder zeitweise ihres Amtes enthoben oder in den Ruhestand
versetzt werden können , aus welchen ein Mitglied des Reichsgerichts
seines Amtes enthoben resp . in den Ruhestand versetzt werden darf .
Redner empfiehlt ferner einen von ihm neu beantragten § 8 a , dem
zufolge nicht zum Richter ernannt werden darf , wer länger als drei
Jahre im Reich oder Staat ein Berwaltnugs - oder ein Staats¬
anwaltschafts - Amt bekleidet hat . Auch soll den Richtern die
Annahme von Orden und Titulaturen verboten sein . In seinen
weiteren Aussiihrungeit bespricht Redner auch die Handhabung der
Diszipliuargesetze gegenüber den Richter » , wobei er betont , daß
namentlich sehr streng gegen die Richter vorgegangen werde , von
denen mau glaube , daß sie eine eigene politische Meinung haben ,
wogegen man gegen andere Richter Milde walten laffe . Er , Redner ,
bitte , das Hans möge ganz vornrtheilslos die vorliegenden Anträge
prüfen . — Justizminister Schönstedt entgegnet dem Vorredner , er
habe niemals ausgesprochen , wie Abg . Stadthagen es behaupte ,
daß die Richter nicht sehr das Vertrauen in ihre Unabhängigkeit
besäßen . Schon jetzt seien die Richter gegen eine unbegründete Ver¬
setzung wider ihren Willen geschützt . Es sei auch nicht wahr , daß
die Richter einer staatSanwaltschaftlichen Ueberwachnng unterliegen . Die
von dem Abgeordneten Stadthagen augeführten Fälle von einem
parteiischen Vorgehen gegen Richter seien ihm , dem Minister , un¬
bekannt . Des Weiteren bestreite er , daß die ans der Staats¬
anwaltschaft hervorgegangenen Richter weniger vornrtheilslos
und gewiffenhast urtheilen , als die , die nicht Staatsanwälte
gewesen feien . Die Anträge Stadthagen werden sodann
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt . Die Berathung
über § 27 ( Zuständigkeit der Schöffengerichte ) wird ausgesetzt . Die
§ § 28 bis 61 werden debattelos angenommen . Die Berathung
über § 62 wird ausgesetzt . Zum § 63a , der von dem Einspruchs¬
recht des Oberlaudesgerichts - Präsidenten gegen die Geschäits -
vertheilung re . handelt und der von der Komuüssion gestrichen worden
Ist , beantragt Abg . v . Buchka (kons .) , nicht nur das Einspruchsrecht
des Oberlandesgerichts -Präsidenten wieder herzustellen , sondern dem
Präsidenten eventuell auch ein selbständiges Auordnungsrecht zn
geben . Geh . Ober - Regierungsmth Bier Haus bittet dringend
um Annahme des Antrags v . Buchka . — Abg . Günther ( nat . -
lib .) empfiehlt gleichfalls de » Antrag v . Buchka . — Abg .
Lenzmann ( freis . Volksp .) als Referent der Kommisston bittet ,
eS bei dem Beschluß der Kommisston zu belassen und den Para¬
graphen abzulehuen . Hierauf werden sowohl der Antrag v . Buchka
gegen die Stimmen der Konservativen , Reichspartei und National -
liberalen nnd der Freisinnigen Schröder , wie auch § 63a der Vorlage ab¬
gelehnt . W 65 und 75 werde » debattelos angenommen . 8 73 ( Zuständig¬
keit der Strafkammern ) wird ausgesetzt . 8 77 handelt von der Besetzung
der Kammer , nach der Vorlage drei Richter , nach dem Vorschläge der
Kommission in der Berufungsinstanz fünf Richter . — Abg . Newbold
( Centr .) beantragt , die Strafkammern ans drei Richtern und zwei
Schöffen zusammenznfetzen . Keinesfalls genüge die Besetzung mit mir
drei Richtern . Die Regierung selber wünsche Vertrauen zu unserer
Rechtsprechung . Er begreife nicht , was die Regierung dagegen ein¬

wenden könnte , denn schon seither seien doch Laien immer mehr nicht
nur in die Verwaltung , sondern auch in die Pflege des Rechts ein -
gedrnngen . Sein Antrag entspreche also durchaus der Zeitströmung .
— Hierauf vertagt sich dar Hans auf morgen , 1 Uhr . Fortsetzung
der heutigen Debatte .

Deutsches Keich .

* Hof - « nd Nerfonal - Zkachrlchte » . An einer Halsaffektion ,
mcht an einer starken Herzaffektiou , wie telegraphisch fälschlich be¬
richtet wurde , leidet Staatssekretär Dr . Nieberding . — Der
deutsche Vice - Konsul in Laurenzo Marguez an der Delagoa - Bai ,
Graf Markus Pfeil , ist auf einer Fahrt nach Prätoria , wie die „ Voss .
Ztg . " meldet , Mitte October von portugiesischen Eisenbahubeamten
und Polizisten angegriffen und verwundet worden . Der Grund des
Angriffs ist noch nicht angegeben . — Ein Extrablatt des „ Anbaltischen
Staatsauzeigers " meldet die Verlobung der Prinzessin
Alexandra von B » Halt - Dessau mit dem Prinzen Sizzo
von Leutenberg . Prinz Sizzo , der präsumtive Thronerbe von
Schwarzburg - Rudolstadt , erhielt anläßlich seiner Verlobung vom
Fürsten von Schwarzburg -Rudolstadt Titel und Rang eines Prinzen
von Schwarzbnrg .

* Kettln , 11 . November . Der Bn ndeSrath beschäftigte
sich gestern nochmals mit dem Entwurf de » Reichshaushalts
für 1897,98 , und zwar bildete zunächst der Haushalt der Kolouieen
den Gegenstand seiner Berathung . Wie die „ Post " hört , wird erst
heute der Militär - Etat auf der Tagesordnung stehen . In unter¬
richteten Kreisen wird angenommen , daß der Etat Ende der Woche
dem Reichstag zugeheu wird .

Das Arbeitspensum des preußischen Landtags
steht jetzt fest . Am 20 . dieses Monats werden dem Landtag sofort
zngehen : Der Gesetzentwurf ivegen Umwandlung der 4 -prozentigen
preußischen Anleihen in 3 '

/r -prozenIige , der Gesetzentwurf wegen der
Schuldentilgniig , der Gesetzeutwurs , betreffend die Lehrerbesoldungeii ,der Gesetzentwurf in Betreff der Laudgemeindeordnnng für Hesfeii -
Naffan und der Gesetzeiitwurf wegen Verstaatlichung Der Hessischen
Ludwigsbahn .

* Im Prozeß Aner und © tnofien , der bekanntlich die
Gesetzmäßigkeit der sozialistischen Partei - Organisation zum Gegen¬
stand hat , ist gestern das Urtbeil der Berliner Strafkammer vom
Reichsgericht aufgehoben nnd die Sache zur nochmaligen Verhandlung
an die Voriiislanz zurückgewiesen worden . Das Reichsgericht hat in
dem angefochtenen llrtheil die Feststellung vermißt , daß die Partei¬
leitung ei » Verein sei, welcher politische Erörterungen in
Versammlungen bezwecke , was die Zugruiidelegnug des 8 8 des
Vereinsgesetzes erfordere . Kriminal -Kommissar Schone wohnte im
Auftrag des Berliner Polizei - Präsidenten der Verhandlung bei .
( Es hat demnach fast den Anschein , als ob diele für alle Parteien
ärgerliche Sache noch zn einem guten Ende kommen könnte .)

* Frankfurt a . W „ 10 . November . Heute tagte hier eine
Verlraueusniänuer - Versammlung der christlich - sozialen Partei ,
zu welcher 60 bis 70 Theilnehmer eingetroffen sind . Den Vorsitz
führte Graf zu Solms -Laubach . Hosprediger a . D . Stöcker hielt
die einleitende Ansprache . Er führte gegenüber dem Ausspruch :
„ Christlich - sozial ist Unsinn " ans , daß die christlich - soziale
Bewegung ein Bedürfniß für den monarchischen Staat sei . Die
Aufgabe der Partei sei es , die christlich - sozialen Ideen durch
den Wirrwarr der Zeit zu reiten . Stöcker schloß mit den
Worten : „ So wollen auch wir , ohne nach dem « chntz dcrObrigkcit
uns zu sehnen , schlicht und recht weiter imserePflicht thun . " Liceut
Weber - M .- Gladbach sprach über das Thema : „ Das Christliche in
Christlich -sozial "

. Außerdem waren noch einige andere Redner vor¬
gesehen . Heute Abend findet eine Volksversammlung stall , in welcher
Stöcker und Chefredakteur v . Oertzen über die sozialpolitische Lage
und Aufgabe sprechen werden .

* Staatsbeamte « nd PoUtlb . Die „ Münch . Freie Presse "
veröffentlichte gestern unter der Ueberschrift : „ Auf unseren Redakiions -
tisch geflogen "

folgendes Aktenstück : An L . k . Es ist
neuerdings die Wahrnehmung gemacht worden , daß Staatsbeamten
Petitionen unterzeichnet haben , welche darauf abzielen , die parla¬
mentarischen Körperschaften zn einer ablehnenden Haltung gegenüber
Regierungsvorlagen oder zu einer wesentlichen Abänderung derselben
zu bestinimen . Auch an öffentlichen Versammlungen , in Denen solche
Petitionen berathen worden sind , haben Staatsbeamte einen Antheit ge¬
nommen , welcher erkennen läßt , daß es diesen nicht uni eine Abwehr ,
sondern vielmehr nur eine Förderung der gegen Rrgierungsvorlagen
miterucmnieiien Agitation zu thun war . Ein solches Verhalten ist un¬
vereinbar mit den Pflichten eines Staatsbeamten . Derselbe hat sich
der Theilnahme an Bestrebungen zu enthalten , die darauf gerichtet
sind , der Durchführung der Regierungspolilik Schwierigkeiten zu
bereiten . Das Staatstiiinisterium hält es für angezeigt , die
Beamten sämmtlicher Ressorts hierauf mit dem Bemerken hinzn -
weisen , daß die Regierung willens ist , dieser ihrer Auffaffung ein -
trelenbeit Falles nnnachsichllich Geltung zu verschaffen . Berlin ,
18 . April 1896 . Königliches Staatsmiuistcrinm . ( Unterzeichnet von
sämmtlichen Ministern . )

* Rundschau im Ueich ». Der Kaiser bat bestimmt , daß
fortab als Farben ber Provinz Posen die Farben : weiß -
schwarz - tveiß zu gelten haben . — Die vom „ Badischen LanDrsbolen "

gebrachte Meldung über die angeblich erfolgte Verurtheilung des
Lieuteuatits v . Brüsewitz , die übrigens vom Kaiser
erst bestätigt werden muß , bafirt auf einem unkontrollirbaren
Gerücht . Eine Aufklärung über den Fall Brüsewitz durch den
Kriegsminister ist gelegentlich der Interpellation im Reichstag zu
erwarten . — Die Gesammtsumme der bis zum 31 . vorigen Monats
eingegangeneu Gaben für die Hinterbliebenen Der bei Dem Unter¬
gang des „ Iltis " Verunglückten beläuft sich auf 60,532 Mk .
3 Pf . Die Sammlung ist geschlossen .

Ausland .
* Türkei , Das Dekret Berowitsch Paschas , durch welches

verfügt wird , daß die gegenwärtigen Gerichte bis zur Reorganisation
der Gerichtshöfe fortzuwirken haben , hat auf Kreta groß »
Erregung hervorgernfeu . Im Innern der Insel herrscht voll ,
ständige Anarchie . Die revolutionäre Versammlung , welche immer
noch forlbesteht , wird am Sonntag zitsamnientreten , um gegen bi »
Verzögerung der Reformen Widerfpruch zu erheben und den Konsul »
die Lage anseinandnzusetzen , sowie um alle Verantwortlichkeit ab .
zulehnen .

* Amerika . Aus Manila , 10 . November , wird gemeldet -
Die Aufständischen , welche sich in Noveleta verschanzt haben , wurden
geschlagen . Die Stadt wurde nach erbittertem Kampfe von den
Spaniern genommen . Die Anfftäudischen hatten 400 , die Spanier
nur 33 Todte . ( ?) — Die Verwüstung der amerikanischen
Wälder durch die Papierfabrikation schildert die Zeitschrift
„ Garden and Forest “ in eindringlicher Weise . Die Nadelwälder
von denen die Industrie des Holzpapiers fortdauernd ihren Stoff
bezieht , drohen mit Erschöpfung . Es giebt gegenwärtig in den
Vereinigten Staaten über 2000 Fabriken , welche sich damit be¬
schäftigen , das Holz in Papier zu verwandeln . Es kann nicht
Wunder nehmen , daß bei einem derartigen Betriebe der Wald¬
bestand reißend abnimmt . Zudem ist das Holz in Amerika spott¬
billig . Ans einem Klafter Holz werden ungefähr 20 Centner Mark
gewonnen , und dieses kostet dort nur 30 bis 35 Mk . Es giebt noch
viele Gegenden , wo man ein halbes Hektar Waldboden , welches
etwa fünfzehn Klafter trägt , für 55 bis 90 Mk . kaufen kann
man kann sogar die emzelne Klafter Holz stellenweise für 4 Mk . und
einige Pfennige vom lebenden Bestände selbst kaufen . Natürlich
übersteigen die Kosten des Fällens und des Transportes die Kosten
des Materials selbst ; das hindert jedoch nicht , daß das Holz eine
der billigsten Maaren bleibt . Im Jahre 1895 wurden auf diese
Weise ungefähr 50,000 Hektar zerstört ; für bas Jahr 1897 wird der
Verbrauch auf das Doppelte geschätzt . Nimmt man nun noch hinzu
daß dieselben Wälder den Tischlern und Zinimerern ihr Material
hergeben muffen , und bedenkt man , daß Niemand für eine Wieder¬
aufforstung Sorge trägt , so wird es begreiflich , daß dieser Theil
des amerikanischen ReichthumS keine lange Zukunft mehr vor sich
haben kann .

Ans Knust « nd Kebrn .
* Kurhaus . Drittes Cyklns - Konzert . ( Erika Wedekind )

selten ist eine jugendliche deutsche Sängerin als Vertreterin des
bei Canto so rasch zu Riis gelangt wie Erika Wedekind lind so rasch
an ein Knnstinstitut allerersten Ranges wie die Dresdener Hofbühne
der Koryphäen wie eine Sembrich , Schuch -Proska , wie ein Riese
Bnlß 2C. angehörten , gefesselt worden . Wir glauben daher auf den
Kunstgenuß , welchen die reizende jugendliche Sängerin am Freitag
im Kurhaus bereiten wird , ganz besonders aufmertiam machen zu sollen .

,
* Di - Freiheit der Wissenschaft von rSmischkatho -

Uscher Seite gefordert . Ein römisch - katholischer Theologe tritt
alB Vertheidiger der Freiheit der Wiffenschast auf . Der neu ge¬
wählte Rektor der Universität Würzburg , ber katholische Theologe
Professor Schell , hat bei ber Einweihung eines neuen Universitätr -
gebaubcs eine Rede gehalten , in der es hieß : „ Auch die Theologie
kennt nur eine Gebundenheit — die Gedn ndeudeit an die
Thatsachen , auch der Theologe kennt nur ein Kriterium des
Thatsächlichen : daß sich die Sache eben mit der Vernunft in den
Grundgesetzen aller Erfahrung , sowie alles Denkens in lieber «
einstimmung befinde . Auch der Theologe kennt nut eine Schranke
für die wissenschaftliche Freiheit , nämlich die Wahrheit , die man
bereits erkannt hat , und er erkennt fernerhin als Wahrheit nur das
an , was sich in der Thatsächluhkeit nachweisen läßt und was sich
im tiefsten Sinne zum Erklärungsgrund der Wirklichkeit und zur
Neberwindniig aller Unvollkommeuheilen nnd klaffenden Widerspräche
eignet . "

A » s Stadt und § a » d .

Wiesbaden , 11 . November .

. .
— Geschichtskalender . ll . November . 1599 . 0 . Piccolomini ,

kaiserl . General , * . 1803 . Adolf v . Boiün , prenß . General , * .
1848 . Hans Delbrück , * Bergen , Rügen . 1818 . Berlin in S?"
lagerungSznstand erklärt . 1869 . Victor Emanuel , Kronprinz von
Italien ,

* Neapel . 1882 . F . Ritter v . Kobell , Mineralog , chMünchen .
_ A . T - Nesid - nz - Theater . Die Zugkraft des LnsffpielS

„ Wettrennen "
vergrößert fick) von Vorstellung zn Vorstellung ;

Am Donnerstag findet schon die 6 . Aufführung statt . Diese über «
muthige Komödie Dürfte auch sicher die Zahl der Vorstellungen von
„ Offizielle Frau " und „ Bocksprünge "

erreichen .
— Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam , daß in diesem

Winter nur zweimal Gelegenheit geboten ist , Herrn Geh . Hofrath
Professor Dr . Wilh . Oncken im Kurhaus zu hören . Bereits
morgen ( Donnerstag ) ist die zweite nnd letzte Gelegenheit . Wie be¬
kannt , liegt dem Vortrag die „ Entstehung des Dreibundes "
zu Grunde . — Da der Vortrag des Herrn Geh . Hofraths Professor
Dr . Wilh . Olitten im großen Saale gehalten wird , so fällt Das
Abend - Konzert morgen ( Donnerstag ) aus .

,
~ 7 Der Gilendorf - Cqkluo begann gestern mit einer

Würdigung Des KnnstalterS der Renaissance , aus welcher der Vor¬
tragende Den vielseitigsten Künstler , Michelangelo , hervorhob . Wir
hörten zunächst eine Schilderung von Michelangelos Charakter .
Nicht wenn man seinen scharfen Verstand , nicht wenn man seinen
Geist , sondern nur wenn man sein leidenschaftlich empfindendes
Gemäth erwäge , habe man den rechten Weg zn ihm und zn seiner
Kunst gefnnbett . Lieben , bewundern , sich begeistern , zu zürnen , zu
schelten und zu höhnen ; zu leiben , zu trauern , sich zu quälen , alle

Königliche Scharrspiele .

Dienstag , den 10 . November : „ Die Plrrolomlui " . Schau¬
spiel in 5 Akten von Friedrich v . Schiller .

Das Hostheater ist gestern , als an Schillers Geburtsdatum ,
)em Gedächtniß nuferes großen Nationaldichters in einer hervor¬
ragenden Weife gerecht geworden , indem es „ Die Piccolomini " in
neuer , mustergültiger Eiustudirnug zur Aufführung brachte . Diese
neue Einstudirung war allerdings im Wesentlichen auch eine neue

. kostümliche "
Ausstattung , und während so das trunkene Auge an

ber Pracht dieser mit den Dekorationswnndern des Herrn Schick
harmonisch berbuubenen Meisterwerke ans Dem Atelier Raupp
sich erquickte , in herrliche » Lichteffekten schwelgte und schließlich gar
in dem außerordentlich lebendigen und reichen Bilde der Pruuktasel
auf einen selten gebotenen Höhepunkt sinnlichen Genießens geführt
wurde , do mußten wir unwillkürlich daran denken , toaS wohl Herr
Schiller sagen würde , wenn er plötzlich lebend auf einem Parkettsitze
diesen ganzen Zauber an sich vorbeiziehen sähe . Ob er , dem Die

schwungvolle Deklamation seiner schwungvollen Verse als das Haupt¬
sächlichste erschien , wohl Verstäuduiß für den vollen StimmungSzanber
des Dekorativen haben würde , wie er sich hier offenbart ? Das

Götterkind Phantasie , das vordem den Menschen näher stand , hat

sich jetzt mehr mit den Herren aus Der Gattung Der Schick und

Raupp befreundet und findet es nicht mehr uöthig , daß der

moderne Durchschnittsmensch eine kleine Privatpha » taste mit ins

Theater bringe . Man kann das vielleicht bedauern — der

ganzen menschlichen Entwicklung wegen — aber man kann

nicht leugnen , daß uns unser Theater den Genuß der

klassischen Schauspiels nach jeder Hinsicht so bequem wie nur

möglich gemacht bat , und auch diese Piccolomini - Jnscenirnng in

ihrer ganzen , lebensprühenden Art , in ihrem ganzen Innern und

Acußeru bedeutet eine große , künstlerische That , eine That , die
unermüdlich und pflichtgetreu vorbereitet fein mußte , um so zu
wirken , wie sie eben wirkte . Der ganze kulturelle Reiz Der
reichbewegten farbenfräftigen Zeit sprach aus dieser Aufführung ,
aber auch der ganze Stimmiuigszanber des dichterischen Gebildes .
So entstand denn eine Verbindung , über die man sich herzlich erfreuen
konnte . Der mimischen Darstellung gebührt ebenfalls ein vollgemeffenes
Lob , ganz , wie den ungesehen waltenden Mächten der Regie und
der Dekorationskünsie . So war der Wallenstein des Herrn Köchy ,
von früher her schon bekannt , eine achtunggebietende Leistung , bei
der uns nur auffiel , daß dieser Friedländer Manches , was wichtig
erscheinen mußte , etwas nebenher behandelte , obgleich es vielleicht
nicht geschadet hätte , wen » er eS Dem Questenberg gegenüber
kräftiger betont hätte . Nun , feine Auffassung wird wohl , davon
darf man hier überzeugt fein , ihre Grundlagen haben , davon
zeugt auch schon die kräftige , sichere Zeichnung , mit welcher
Der ganze Charakter des Herzogs von dem Künstler an¬
gelegt war . Herr N o d i n S spielte , wie früher , den Max .
In den LiebeSscenen und in seinem Lob der FriedeiiSherrlichkeiten
war er für unser Empfinden etwas gar zn schwärmerisch , fast
möchten wir sagen „ knochenlos schwärmerisch "

, sonst aber entfaltete
er ein kräftiges Temperament , das ihn besonders im letzten Akt in
den © eenen mit seinem Vater zum Siege führte . Dem Fräulein
Willig war die Rolle der Thekla zngesalle » , ein Geschenk , das
nicht ganz unbedenklich für sie war , insofern die Thekla eine

vorwiegend sentimentale Rolle ist und die ausgesprochene Heroinen -

natur der Künstlerin , wie schon öfter dargelegt , sich für Das
Sentimentale gar nicht eignet . Wo dieses in der Rolle Dominirte ,
war für unseren Geschmack Die Darstellung nicht auf der Höhe . Da

erscheint Vieles anstndirt , ja afftttirt . Jede sanfte Bewegung , jede

gemessene Haltung , jede lyrische Empfindung und Das Streben ,

„ schön "
ausziifehe » und gar verklärt schwärmerisch zu lächeln , wirkt

keineswegs günstig , wo Jeder weiß und fühlt , daß diese
Künstlerin nur für große Leidenschaften und große — Bewegungen
geschaffen ist . Nun , es fehlt der Thekla in diesem Stück ja auch an
entsprechenden Scenen nicht , und in diesen war Fräulein Willig ganz
sie selbst , und da sie dieses noch mehr wie hier im dritten Theil Der
Trilogie sein kann und Darf , so kann man sich schon leichter mit
dieser aus vorgenannten Gründen nicht uumotiiürten Besetzung der
Rolle absinden . Am Samstag wird übrigens — nebenbei bemerkt —
Fräulein Willig als Fedora eine Aufgabe finden , die ihrer künstlerischen
Individualität am vollkommensten entsprechen Dürfte . Herr
Schreiner , Octavio , hatte im letzten Akt feine wirksamsten Scenen ;
sonst gab sich bei ihm die Verschlossenheit etwas gar zu finster , zu
sehr nach der Art des Sntrigantenfpielers , auch war feine Maske
für einen Mann , ber mehrfach als „ alter Vater " oder „ Alter " an »
geredet wird , wohl etwas zu jung gewählt . Herr Greve , dessen
Rollengebiet doch ganz nach einer anderen Richtung liegt , fand sich
mit der feinen und keineswegs leichten Rolle des Questenberg , dieses
mit allen Waffern gewaschenen Diplomaten und Höflings , der in
scharfen Gegensatz zu dem Wesen der Kriegsgewaltigen zu treten hat ,
merkwürdig gut ab . Herr Rudolph war ein kernhaft - prächtiger
Buttler , Herr Faber ein guter Ilio und Herr Neu manu
ein anerkennenswerther Jsolani , der mit entschiedenem Glück
die schillerschen Jamben etwas kroatisch färbte und schon dadurch
Charakter in seine Deklamation brachte . Fräulein Santen hatte
in dem Röllchen der Gräfin Terzky Gelegenheit , ihre hohe Begabung
wieder durchblicken zu lassen . Fräulein Wolff spielte in bekannter
guter Weise Die Herzogin . Die Hauptdarsteller wurden , wie üblich ,
mehrfach auf offener Scene mit reichem Beifall bedacht . Die ganze
Aufführung erweckt lebhaftes Verlangen nach dem ersten und letzte »
Stück der Wallenstein -Trilogie . ßch . v . B .
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Kleine Chronik .

A » S Paris , 10 . November , wird gemeldet : Gestern wurde

der Abt >6 Pirrot , Direktor einer Schule , in seinem Zimmer er¬

mordet aufgesuudeu . Die Mörder hatten das Zimmer vollständig

o ^ ^
Der

>̂ t '
, New - Dork Herald

" meldet , daß der amerikanische

Dampfer
"

„ Texas
" im Hafen von Brooklyn infolge einer

Explosion , welche unter dem Wasserspiegel em großes Leck ver¬

ursachte , uutcrgtgaiigcu ist .

da « Geiktz keinen Nnterschied macht , unerbeblich . Auch eine dauernde ,

Nebenbeschäftigung im Gew - rbcbitiicb muß deshalb als versrchcrnugS - I

pflichtig angesehen werden . I

— Atkostslfreie Ueftre . Der in den letzten Tagen in

Olten verfamuielteu 5konserenz schweizerischer Acrzte wurde auch

ein neues Getränk , ungegorcner und alkoholfreier . Obst - und Tranleii -

lueiu , zur Begutachkung vorgelegt . Da » Betfahren , solchen Wem

herzustelleu , tvnrde ersunden von Dr . Muller , Dliektor der Öl st- I

VerwerthmigS -Anstalt WädeusweiKam Züricher see ) . Das Getränk

wurde von der Konferenz sehr günstig , beurtheilt . Nun will eine

tzlktienaeiellschaft das Verfahren in großem Maszstabe verwerthen .

Die Adstineuten - Vereiue erhoßeu davon einen Aufschwung ihrer |
Bestredungeu .

— zio » dem Liebesdrama , da » sich gestern in einem I

hiesigen , in der Nähe der Bahnhöfe gelegenen Hotel abgespielt hat ,

werden noch folgende Einzelheiten bekannt ! Lientenaut Pfeiffer I

mar , wie uns mitgetheilt wird , der Sohu des früheren ersten

Sekretärs der Oberstaaisanwallschast zu Frankfurt a . M .-

Kanzleirath Pfeiffer . Ec befand sich bei Begehung der Thai in

Uniform , hatte umgeschnallt und den Mantel uingehäugt . Pfeiffer

war etwa 28 und Fräulein Zickwolfs 25 Jahre alt . Ihr Auftreten I

in dem Hotel läßt keinen Zweifel daran , daß sie in der

Absicht hierhergekoiumen waren , sich da » Leben zu nehmen - I

Die junge Dame trug einen Mantel und statt des Hutes einen I

Kopsshawl . Die Unglücklichen haben vier Briese hiiiterlasseu , der

Offizier auch solche an einen Kameraden und an einen Polizei -

Hauptmann iu Frankfurt a . M . Die Schüsse find aus einem

Armee - Revolver abgefeuert worden . Nach dem Befund der Leichen I

mar der Tod bei der jungen Dame viel früher eiugetreten als bei

dem Offizier . Beide waren verlobt , der Offizier trug einen Trau¬

ring , Fräulein Zickwolff dagegen nicht . Tie Leichen , welche nicht I

sccirt , sondern nur besichtigt werde » ( Seitens der Militärbehörde

ist dies bereits heute Vormittag geschehen ) , kommen nach Mainz , um

dort gemeinsam beigesetzt zu werden .
— Kefttzwechse ! . Die Erben der verstorbenen Kürschners

Karl Brann und Herr Ranfninnn Ph . Müller haben ihr Haus

Hellmundstraße 54 für 107,000 Mk . au Herrn Wirth Jakob H- urst

hier verkauft — Die Eiben des verstorbencn Kohleiihaiidlers

Friedrich Niehl verkauften 3 ar 12 qm Bauplatz an der Keller - |

ftraüe für 11,500 Mk . an Herrn Maurermeister Adolf Stamm hier . I

— Immobtlirn - Ner steig - rmia . Bei der henligen zwangs - I

weifen Versteigerung des den Eheleuten Philipp Schneid er dahier

zusteheuden JmniobiliarbcsitzthninS , bestehend in einem vierstöckigen

Wohnhaus mit Treppenvorfpruug , drei Balkons und Hofraum ,
belegen an der Westendstraße , 78,000 Mk . tarnt , blieben die

Öerren Schreiner W . Lette und Zimmermeister Ehr . Heil Hecker

hier genieinfmi ! mit 66,000 Mk . Höchstbietende .
' — Kleine Notizen . Samstag dieser Woche siiidet eine

Keunion - dansante int Knrhanfc statt . — Das Fest der

Silbernen Hochzeit begehen heute die Eheleute Friedrich

Geiumer hier , Feldstraße 27 .

* Schiri - steln , 10 . November . Ein höherer Offizier besichtigte

dieser Tage das Geläiid » auf der Heide , den sogen . „ Freudenberg
"

,
zwecks Anlage eines ExereierplatzeS . Wie verlautet , , oll der

Platz als recht zwecke,itsprecheud befiiudeuworden leim — Einem aus

dem Rbeingau komuieuden Weinfuhruiaim lief am eonntng Abeno

ein halb Stück Wein ( 600 Liter ) ans .

O UirderrvaUnf , 10 . November . Au der von nnferem Orte

„ ach Schierstem fübreiibcu Straße wurde dieser Tage von rohen

Händen eine Anzahl junger ertragsfähiger O b st bä ume zerstört
indem ihnen die Kronen abgebrochen wurden . Eine solche Rohheit
kann nicht hart genug bestraft werden .

= Mainz , 10 . November . Das am Sonntag , beii 8 . November ,
int großen Saale des „ Köiherhoss

" abgehalteue Stlftnugsfest
des Postvereins Mainz " ( Beiband deulfcher Post - und

Telegraph '. u - Äissistenten ) nahm einen schönen Verlauf . Den zahlreich

eifchieneiieii Kameraden uiid Gästen wurde durch ein abwechslungs -

reicbes Brogramm , dessen einzelne Nmnmern zur vollsten Geltung
kamen , ein gemchrmcher Abend zu Theil . Von den Mitwirkenden

muß ganz besonders Herr August E ngel , ein junger Wiesbadener ,
lobend erwähnt werden . Nist seiner klaiigvolleu , iyuipithilch - n

BaiNtoilstimme brachte er ohne Tonilberhebung und mit Empfiuduiig
eine Anzahl Arien und Lieder prächtig zn Gehör . Herr Engel ,
welcher sich z . Z . noch in der Ausbildnug für die Luhne befindet ,
erntete reichen Beifall .

$ to . 530 . 44 . Iayrgang .

Letzte Uachrichtea .

8 oetlEentol . Itt » ir » agnlt .

Berlin , 11 . November . Dem Reichstag ging ein Antrag

Ploetz und Genossen zu , betreffend den Verkehr mit Ersatzmitteln

des Weines und die Besteuerung derselben , sowie die besondere

Besteuerung des bei der gesetzlich zulässigen Weinvermehrung ver -

weiideteu Zuckers . Danach sollen Getränke , welche in anderer Weise

als durch alkoholische Vergärung des Sastes frischer Weintrauben

hergestellt sind , den Rainen Wuosine ( immer hübsch undeutsch ! D . R .)

fuhren . Die Herstellung der „ Viuosine " in Gelassen , welche dem

Ausschank und Kleinverkauf von Wein und Obstmost oder dem

Handel mit diesen Getränken dienen , ist verboten , sofern nicht die

Stenerbehörde Ausnahmen gestattet . Ten Wilthen , Kleinverkäufern

und Händlern ist die Herstellung der Vinosine in von den sonstigen

Gewerbegelaffen völlig getrennten Räumen gestattet . Weiter enthalt

der Antrag Vorschriften über die Herstellung und den Verkauf von

Viuosine . „ . „ , - .
ticrltu , 11 . November . Die „Vofsische Jeitimg meldet : Die

freisinnige Volkspartei wird im Landtag einen Gesetzentwurf em -

bringen , wodurch die auf dem märkischen Provinzialrecht , insbesondere

der Visitation «- und Konsiftorial - Ordniiiig des Kursiirsteil ^ ohann

Georg von 1573 , bernhend « ! PeAflichtiiiigen der bürgerlichen

© cmeinbeit ausgehoben weiden . — Die Morgenblatter melden auS

Königsberg : Gegen den Chefredakteur der „ Hartuugschen

Allgeineinen Zeitung
"

, Walter , war das ZengnißAvangSvetsahreit
wegen Veröffentlichung eines Kommaudaniurdefehls der den

Offizieren den Besuch des Börsengartens verbot , eingeleitet . Walter

verweigerte seinen Gewährsmaiin zu neunen .

£ vankfuvt n . M . » 11 . November . Zu der wegen Depots «

unteischlagungen erfolgten , bereits gemeldeten Verhaftung des

Vauauiers Federlin und feines Prokuristen Hirsch werden noch

folgende Einzelheiten bekannt : Die Passiva der Firma betragen

über 400,000 Mk ., denen nur sehr geringeAetiva gegeuuberstehen .

Die Verluste der Firma rühren von eigenen waghalsigen Speku¬

lationen her , stvelche dieselbe mit Zuhülsenahme der ihr anvertrauten

I Depots fortsetzte , in der Hoffnung , dadurch das Verlorene wieder

eiuzubliugen , was ihr jedoch nicht gelungen ist .
Depeschenbüreau Herold .

Oevlin , 11 . November . In der Konferenz der sozialistischen

Parteipresse , welche am 8 . und 9 . d . M . im NelchstagSgebaiide

tagte , wurde dem „ Vorwärts " zufolge u . A . beschlossen , em

Büreau zur Lieferung selbständiger parlamentarischer Be¬

richte für die Parteiprefse zu errichten , welches in der nächsten

NeichStagssession ui Thätigkeit treten soll . - Heute Vormittag wird

ans Befehl des Kaisers eine große Iraner feier fu rd enH of -

br e big er Frommel in der Garmsonkirche ftattfhiben an

welcher auch das Saiserpaar theiluehmen wird . Vorher soll die

Leiche eine Stunde lang in der Kirche öffentlich ansgeoahrt werden .

__ Die Centruinsfraktion des Reichstags hat gestern beschloffen ,

im Reichstag eine Interpellation über die ping ft en

diplomatische » Enthüllungen einzudriiigeit — Gegen den

B r e miet - Lieutenant a . D . v . Schön ist ein Strafvertahren

wegen vorsätzlicher Körperverletzung mittels gefährlichen

Werkzeugs eingeleitet worden . Es handelt sich nm em Reueontre

zwischen Schön und dem Maler Strohmann . - Gestern wurde der

zwischen der Schweiz und Japan abgeschlossene FrenudschastS -

Niederlaffungs - und Handelsvertrag imterzeichnet .

Frankfurt u . W . , U . November Der christlich -

soziale Vertranensmän ii erlag nahm tm Verlauf seiner

gestrigen Verhaiidluugeu eine Resolution an m welcher Vorstand

und Vertrauensmänner der christlich - sozialen Partei die Mitglieder

der Partei ersuchen , der nach Ersiirt berufenen Versammlung der

um die „ Hilfe
" und die „ Zeit

" sich schaarenden Sozialpolitiker sern -

iiiblciben . 3 » der für gestern Abend von der Partei einberufenen

Volksversammlung , in welcher Stöcker und v . Oertzeu sprachen ,

kam es während der Debatte zu heftigen Auseinandersetzungen

zwischen den Alten und den Jiingen , den Stöckerianern und

Naiimaniiiauerii .

Düsseldorf , ll . November . Prozeß Volke ding . Staats
anwalt Dr . Ziegeuer erachtete alle Merkmale des Betrugs nach § 263

d „ rch die Art der Geschäftsführung Volbedings für gegeben , ebenso

her fahrlässigen Tödtnng und der Bestechung und beantragte gegen

Volbeding wegen fortgefeyien Betrug « 2 Jahre 6 Monate , wegen
iabrläfstaer Tödtnng 18 Monate und wegen Benniteiibefteamng

3 L' lonate Gefängniß , ziisammengesaßt in 4 Jadn Gesaugmß ,
ferner 5 Jahre Ehrverlust und 3000 Mk . Geldstrafe , gegen den

I Privatsekretär Könuecke und den Schreiber Wiugerath je 3 Monate

Gefängnis ; . Da « Gericht verurtheilte Lolbedmg gestern zu 4 Jahren

1 Monat Gefäuguiß , 5 Jahre » Ehrverlust und 3000 Mk . Geld¬

strafe den Privatsekretär $tönnec £e zu 6 Wonaten Gerangniß . den

Schreiber Wiugerath z » 2 Monaten Gefaiigiiib . vr Volbedlug

wurde trotz der von ihm gestellten Sicherheit von 200,000 Mk . nach

Spruch des Urtheils wieder verhaftet .

Cobnrg , 11 . November Die S o zi a l ist e n sie g ten auch

im 9 . Wahlbezirk , sodaß bis jetzt sieben sozialistische Abgeordnete im

Gothaischen Landtag fitzen .

Krüssel , 11 . November . Im vorgestrigen Ministerrath wurde

beschlossen , den KabiiiettSches zu beauftragen , bei der Eröffnung

I der Kamiuerfitznug , welche gestern stattsaud , eine Debatte über die

Militärprojekte der Regierung zu vermeiden . Der Kriegsminister

wohnte der Sitzung nicht bei . Seit seiner Demission sind ihm ans

Anlaß seines energischen Auftretens mehrere Hundert Glückwnnfch -

schreiden zugegangen .

Krüssel , 11 . November . Der König empfing gestern den

scheidenden Kriegsminister General Brassiiie und machte

alle AnSrengiingc » , ihn zur Znrücknahme seiner Demisston zn be¬

wegen , indeß bisher ohne Erfolg . Alle Generale solle » die lieber »

» ahme des KriegS - Porteseuillcs abgelehnt hab -gn In Mittel
I Belgien wurde gestern ein leichtes Erdbeben verfpurt .

» ntwtrptn , 11 . November . In der Nacht wurde in den

Juwelier - Lade » von Besten eingebrochen und Juwelen
I im Wcrtlie von 60,000 Francs gestohlen .

Rotterdam , 1L November . An der Küste von Kurland ist

da » nach Riga bestimmte Schiff „ Copella
" nutergegangen .

Ein Theil der Besatzung , darunter der Kapital, , ist ertrunken .

Varis , 11 November Der Senat hat einen Kredit von einer

Million Francs für die Opfer der Nederschwemmu » gen
I beivilliat — Sjier wurde gestern ein Kaufmann v er ha stet , ivelcher

aus Brüssel gefiiid
'
tet war , wo er ein Defizit von 400,000 Francs

hinterlassen hat . - Aus St . Etienne wird telegraphirt , daß

vier Bergleute infolge eines Bergrutsches gelobtet worden find .

Madrid , 11 . November . Der Kriegrwinister hat aus der

Provinz Telegramme erhallen , welche besagen , daß bedeutende

Summen auf die neue Anleihe gezeichnet worden sind .

Gerichtssaal .

— Wiesbaden , 11 . November . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Laudgerichtsdireklor Grau . Vertreter der König¬

lichen Staaisauwaltschaft : Herr Referendar Dieste rw eg unter

Assistenz des Herrn Staatsanwalts Langer . Zunächst wird gegen
den der Majestätsbeleidigung angeklaglen Glasergefelleu Ludwig I .

von Schier st ein , geboren 1853 zu Wiesbaden , verhandelt . I . soll

sich dieses Vergehens gelegentlich einer Schimpferei mit dem Wirth «

mit dem er zusammen in einem Hause wohnt , schuldig gemacht

haben . Der Aiigeklagle ist offenbar eine leicht erregbare Natur ,
denn heule vor dem Gericht gerieth er m eme solche Autregung

und wurde bei der » ethenernug seiner Unichuld so laut , daß er

zeitweilig ans dem Saale entfernt werden mußte . Das Gericht

erachtete den I . für fchutdig und befharte ihn unter Zubilligung
mildernder Umstände , die gerade in seiner leichten Erregbarkeit und

bisherigen Uiibefchollenhcit gefunden wurden mH drei Monaten

Gejäugiiiß . — Der Spengler Enul B . von hier ist des Betrugs

ai :gefliip,t . Er war vom 20 . März 1886 bis 5 . Februar ISO ! mit

her Tochter des Maurers G . hier verheirat Hel. Ans der Ehe find

mehrere Kinder hervorgegangeii , von denen noch drei am Leben sind .

AIS B . zur zweite » Ehe schritt , ist ' n der Perlon feinte « chwieger -

vaters G . ein Pfleger für die Sinket bestellt worden . Der gesetz-

lichen Vorschrift entiprechend , mutzle auch ein Inventar aufgetteUt
merbeii , worüber die Verhai .dluugen vom o . Dezember 1804 bis

13 . Februar 1895 währten . Jetzt wird B . vorgeworie » , daß er das

Inventar nicht richtig , d . h . zu feinem Vortheit und zum Nacdlhei der

Kinder aufgestelll habe . Er soll insbesondere Posten zn seinem Vortheil

eingetragen und solche zum Nachlheft der Kinder nicht eingetragen babwt .

In ersterer Beziehung hat B . 8500 Mk . al » Einbringen m die erste

Ehe angegeben , die ihm ersetzt werden nnißlen Der Betrag , welcher

sich aus 6000 Mk . Laar und 2500 Mk . Malerial -Wcrkzeiwe 2C.

zusaiiiineusetzt , soll , so behauptet die Anklage , zum größtenL . heile

erdichtet fein . Insbesondere behauptet der Schwiegervater G ., B .

hätte gar kein baarcS Geld gehabt . Außerdem wird dem B . vot -

gewörftu datz er drei Ausstände von 386 Mk 756 Mk . und

478 Mk 35 Pf die aus der Zeil der ersten Ehe stammten , nicht

eingetragen habe . Mit der Gestaltung des Inventars zu fernen

Guiisten soll B . den Zweck verfolgt baden , sich einer Lautions -

leistuug für die Kinder zn entziehen . B . behauptet heute , daß feine

Angaben richtig seien . Er habe zivei ^ ahre vor feiner Verheiralhiing
in feiner Heimalh in Westfalen em Geschäft gegründet , damals

1000 Mk von seinem Vater bekommen und das Uebrige verdient .

Der Gerichtshof erkauiite auf Freisprcchiing .

L - — Nette FLnfkispfemttgstückr werden demnächst in den

Verkehr konuuen . Die Münzen zeigen auf beiden Seiten einen

Eichenkranz . Der auf der einen Seile befindliche Adler ist be¬

deutend kleiner als der auf den bisherigen Geldstücken und Hal

schräg abfallende Flügelfederii . Die Seite seines BntstschildeS wird

durch kleine Adler gebildet .
— Hlerupelpssicht für Answan - rrrr . Im „Armee -

Verordnungsblatt " wird zur Kenntniß gebracht , daß Ausmanderungs -

Bescheinigiiiigen , die auf Grund der Wehrordunng von den BezirkS -

kommandos im GelNingSbereich des preußischen Stempelfteuergefetzes
vom 31 Juli 1895 ausgestellt werden oder zur Benutzung in diesem

Geltungsbereiche bestimmt find , der SleiNpelsleuer inrterliegen .
— Dtenstbote oder Gewerbegehülfe . Von allgemeinerem

Sntereffe durfte folgende Entscheidung des Königlichen Kaiumer -

gcrichls fein . Ein Gastwirth hatte ein Dieiistmadchen , welches
m der Hauptsache die häusliche WiNhfchast desselben besorgte ,
außerdem aber int Gaslwirthschaftsbelriebe thätig gewesen ist ,
indem es das Lokal reinigte , gelegentlich die Gläser spülte und

Gäste bediente , zur Krankenkasse nicht angeuielbet . Er wurde des¬
halb nach §§ 1 , 49 , 81 S .- V .- G . aus folgenden Gründen oernrtbeilt :

Rach § 1 K .- V .- G . sind Personen , welche gegen Gehalt » nd Lolm
in stehenden Gewerbebetrieben beschäftigt find , zu versichern . Ob
diese Beschäftigung ausschließlich ober nur zum Theil in dem die

Versicherungspflicht begründenden Gewerbebetriebe ßattiiubct , ist , da

die zum Menschen gehören , seien ihm in erhöhtem Maße eigen . 1
MUv '

Dicse Grundidee wurde eingehend ausgefuhrl unter beioude . er I .

l^ ’-hffiditianng von Schefflers Forschungen über die Nolle , welche 1

Hiebe tu Michelangelos Leben gespielt hat . Daraus z^ gle . der

^ .7- aaeude in großen Lichtbildern die Jligeudweite des Kniisiler --
B ° r l,r Madonna an der Treppe

" bis zum „ David und dem

^ 8 badenden Soldaten . Schon bei diesen Jugendwerkeu
ß ber Redner einige Male Hinweise auf den innigen Zu ammen -

V « Menschen Michelangelo mit feiner Kunst ; ein Zusammen -

e d - i sich im zweiten und vor Allem tm dritten Vorträge » och
^ R '

iedcuer ergeben wird . Redner wurde lebhaft applaudirl ; Vorträge

E solcher Form und Anschaulichkeit sind selten hier gehört worden .

- « inasiirchenchor . In feiner kürzlich abgehalleuen Gcn - ral -

^ „ imliiiig erstattete der Volstaud des Ningkircheuchores leinen

Ö bern öeridit über bie Thätigkeit wahrend seines zweiten

NiuSjahreS . An Stelle eines von hier verzogeuen Vorstands -

mllaliedcs , Fräulein bc la Croix , wurde Fräulein Herwig >, der ubr . g -

Norslaud Acclamaiion wieder gewählt . Die,er bestehl allo aus

Damen Fräulein Weber , Schulz und Herwig und den Herren

atfarrer Lieber als Vorsitzendem , Dr . A »acker al ? stellvertretendem

- Ksenbem , Lehrer Diehl als Rechner , und dem Dirigenten Claas .

Ätti abqdanfcnen Jahr bat der junge Verein erfreulichen Zu -

mach? an ftinunbegabten musikalischen Krusten gewonnen , wodurch

^ ibm ermöglicht wurde , öfter in den Gottesdiensten nutzmmrken
' '

so seinem eigentlichen Zweck zu eutlprechen . Außer der

bliebt gewordenen Christmelte am heiligen Abend und - der

Karfreitag - Lithurgie gab der Chor noch ein geistliches
x onn -rrt am Bußtag und hatte die Ehre , m einem Wohl -

Migkeits - Konzerl unterer trefflichen Meistenn des Gesanges
! Dr . M . Wilhelms , zur Seite zu treten . Die Zahl
’ ^ inaktiven Mitglieder ist im verflossenen Jahre von 13 auf 30

E «rflieaen - im Ganzen zählte der Riugklrcheuchor nill Beginn feines

Eilten Ve e n^ ahreS 64 ordentliche , d . h . siugeude Mitglieder , und

ußerwidentliche , d . h solche , welche den Verein zeitweise uuler -

»ütien Schließlich befaßte sich die Geiieralversauiuiluug nut der
> gSfjlguM eines Programms über das voraussichtliche öffentliche

gn treten
“

bcs Chores in diesem Winter . Es sind vorgesehen :

Bußtag , I . Advent , Christmette ( heiliger Abend ) und « hlv - f er -
■- Die vom Riiigkircheuchor angeregten christliche » Volks -

^ erte edelsten Stils erfreuen sich der steigenden Gunst der Gemeinde .
- nXinet ähnlichen Ueberfüllnug des Gotteshauses wie im vorige »

qnhre vorzubeugen , find bie entsprechenden Maßregeln getroffen ,

« m Abend des ersten Advent wird die erste Aufführung geistlicher

M - !U veranstallel werden . Zu derselben hat sich der Chor die Anf -

aabe gesetzt , eine Reihe gediegener , meist älterer Komposittouen von

Pfinic ^ otti rc , daneben auch ganz neue Sachen vorzniragen und ist

durch die geschätzte solistische Mitwirkung verschikdener Vereinskrafte ,

b sonders auch diejenige tüchtiger Musiker unserer Stadl , das Pro -

grauim ein sehr rcichhaltiges . Für die dem Verein ettva >» » , » -

iretenden Damen und Herren >n der Stadl sei noch bemerkt , daß

wLntlich imr eine Probe , Abends von 87 . bis 97 , Uhr , . ü ber

8rda der Oder - Realschule ( Oranienstraße ) abzehalien wird und An -

meidimgen von dem Präsidenten wie leben : Vorstandsmitgliede enb

gegengenommen werden .
— « uS - « nd Keltag . Nach einer Serfügnua der König¬

lichen Regierung zn Wiesbaden dürfen schon aut Vorabend des

diese « Fahr auf Mittwoch , den 18 . b . M ., fallenden Butz - nub Bet -

taaes sowie au biefem Bußtage selbst keine öffentlichen ober pnvat - u

Tanzmusiken Bälle uub ähnliche Lustbarkeiten statlsinben , wahrend

für bie diesem Festtage vorhergehende » Tage schon von letzt an

bie Genehmigung bazri erlheill werden kann . ES ist dabei noch

besonders zu beachte » , daß , da dem Buß - und Beilage die Geltung

eines allgemeinen Feiertages beigelegt worbe » , derselbe von alle »

Konfessionen wie jeder andere gesetzliche Feiertag zu hallen ist .

— Di - Konservative Nereinignng veraustaltel morgen ,
Donnerstag , den 12 . November , Abends 87 - Uhr , im „ Deutschen
p >of Goldaasse 2a , eilten öffentlichen Vortrag : „ Organisation

des Handwerks und Mittel zur Hebung desselben "
, zu welchem alle

Interessenten eingeladen sind .
_ herein zur Erhaltung des Deutschthnms im Ans¬

tande ( Allgemelncr deutscher Schnlverein ) , Ortsgruppe Wies¬

baden Morgen , Donnerstag , den 12 . November , Abends 8̂ /- Uhr ,
wird im Weinsaal des alten „ Nonnenhof « " Oberlehrer Spanier
über den Dölkerstreit in Böhmen uiid bie Kämpfe der Densich -

Oesterreicher " einige Miltheilungen machen . Danach General¬

versammlung der hiesigen Ortsgruppe mit folgender Tagesordnung :

1 Bericht über die Vereinsthätigleil . 2 . Kassenbericht . 3 . VoritandS -

wabl 4 Allgemeines . Die Mitglieder , sowie Alle , welche an den

Kämpfeu unserer Volksgenoffen anßeihalb der ReichSgrenzeii Interesse

liehnien , sind hierzu eingclaben .
— Die 3 . Wate der Staats - « nd Vemeindesteuex ist

zur Zahlung fällig geworden . Die Steueipflichlige » , welche ver¬

anlagt find in ben Straßen mit bem Aiisangsbuchstabeii L , fiub

zur Eutrichliing bet Slenerbeträge zur Sladlkasse am 12 . November

aufgeforbert .
— KontroU - UersammUtNg . Die Koulrollpflichligen haben

morgen Dounerstag , auf bem oberen Hof der Jnfaiilerrekaserne hier -

seldfl Schwalbacherstraße 18 , zu erscheinen und zwar Vormittags ,
» Uhr die Mannschaften der Reserve der Mann -, der Provmzwl -

Jäaer
'

Provinzial - Kavallerie , Proviiizial -Feld - Arliüerie,Proviiizial -

Fnß -Ärtillerie , Provinzial - Pionire , Eisenbahntrnppen , Proviuzial -
'

Train Sanitätspersonal , Velerinärpersonal und sonstige Mann¬

schaften ( Oekonomie -Handwerker unb Ärbeilsfoldalen ) der JahrcS -

Nassen 1893 , 1894 , 1895 und 1896 , die von diesen Waffengaltungen

zur Disposition der Ersatzbehörden Sutlaffeiien , sowie bie zur

Disposition ber Truppenlheile Seurlaubteu bet Jahresklaffe 1894 .

— Eledächtnitzfeier . AuS Neapel erhalten wie bie Nach¬
richt daß baselbst am 6 . b . M . auf dem Friedhöfe zu Ospedale
Internazioaale an dem Grabhügel des vor einigen Wochen dort

verstorbene » Regierungs -Assessors 0r . K ü h » e von hier eine euijache
kleine Feier ftatlgefmiben Hal . Der birigirenbe Arzt des genannten
Hofpilals Professor Dr . Scotti , legte im Beisein des deutschen

Konsuls uub des Personals bet Anstatt mit einigen weihevolle »

Wsften ein prachtvolles Palmen - unb Blumeii -Arrangemcut mit

Widmung auf den Grabhügel nieder , welches ihm im Auftrage des

Regiernugs -Collegii von bem hiesigen Herrn Negieriings - Präsibeuleu

zu diesem Zweck übersandt toorbeu war .
— Kev,m « netlb « sse » rvuns der Keamten . Die Resolution

des allgemeinen preußische » StäbtctageS , welche die Aufhebung der

Privilegien der Beamten , Geistlichen und Lehrer in der Somniunal -
-

besteuetung fordert , ist jetzt dem Herrenhanse , sowie dem Hause der

Abgeordnete » mit der Bitte , » gegangen , sie baldmöglichst , niS -

ötfonbete bei Gelegenheit der bevorstehenden Aufbefferuug der

Slaatsbeainten - Eehäftcr , zu berücksichtigen .

Coursb ericht der Frankfurter Börse vom 11 . November ,
Mittags 12 ' /, Uhr . Credit - Aclien 3087s , Di,conto - Commandit -

Antheile 205 .90 , Slaatsbahn - Actien 3007s , Loiiibarden 877 «,
Gotthardbahn - Aktien 163 - , Ceutralbahn 133 .40 , Nordost .

bahn 128 . - , Unionbah » — , Laurahnlte, - Actten 158 .90 ,
Gelienkitchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 160 .30 ,
tzarvener 164 .50 , 3 - proc . Mexikaner — , ^ - proc . Mexikaner
92 40 Italiener 87 . 10 , Jtal . Mittelmeet Stal . Meridionaux

Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Hänbels - Gefellfchuft Tendenz : still .
Wien , 11 . November . Oesterreichische Credit - Actieu 36a .— ,

Staatsbabn - Actien 854 .50 . Lombarden 100 . — , Mark - Note » 58 .88 .

Ijttdißc AUettd - Ansgavc umfaßt 8 Kette » .
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Kirchgaffe 42 . Kirchgasse 42 .

Alle Drucksachen

Socken

An dem begonnenen Unterrichte im 14125

Moritzstratze 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , ans sofort
ermiethen . Auzusehen Vormittags . 7298zn betmietben .

fiölii . II . FlMftr . Ns . Say - “ -

I Cognac. I
la

la

liefert im Detail - Verkauf 9109

DU -

von der

einfachsten

bis zur

feinsten

Ausführung

Versilberung .

Billige Preise !

Vergoldung .

Solide Arbeit !

Ofenschirme

Ofenvorsetzer

Kohlenkasten

Kohlenfiiller

Kohlen löffel und

Stocheisen

jBchwarz Wollen ,
das Paa -

nfflinr f “ r Herren H. Damen
. VlU | | Uyi . a P ^ s. 5Q Pf . Nak . im Tagbl .- Verl . 14047

die Samenhandlung von

Jtiliiss Fraetoriu ®

25 Pf . Arische Schellfische 35 Pf .
30 Pf . Cablian i . Ausfch » . 35 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 14290

Kopfzeichnen nach lebendem Modell
können noch einige Damen theilnehmen . Bei geniigenber Betheiligung
wurden wir auch für dieses Fach einen Abendkurs einrichten .

Dietor '
sche Franenschule , Taumrsstr . 13 ,

älteste und größte Franen - Fachschnle Aastans lgegr . 1879 )

Hotel Karpfen .

DmcrhgMnitzWetzelstM .

Morgens : Qucklfteisch , Schweine »
Pfeffer re . , wozu höflichst einlabet

Emil Zorn .

Für Brautleute .
Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , SvrunqrahmeL :

Matratze n . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr 19 . 138911

Sehr gute

Belohnung
erhält diejenige Person , welche gestern Abend
auf dem Wege vom Refidenztheater bis Ende
Dotzheimerstratze ein goldeNks AkM «

band mit Diamant gefunden und
solches Dotzheimerstratze 14 , Part . , abtiefert .
Vor Ankauf wird gewarnt . 14296

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

■ Comptoir im Hof .

deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per
’/i Flasche . cö

französischer , directer Import von 22
renommirtesten Häusern , per

*/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis
Mk . 15 . -

mit der Hand gestrickt ,
do . an den Stellen
verstärkt , die dunkel

schattirt sind .

L . Schwenck
,

Mühlgasse 9 . 12390

Mliiblumen - Treibkeime
,

la Qual . , stark blühbar ,
empfiehlt billigst

Roonstratze 5 , Part . ,
werden Costume von 5 Mk ., Hauskleider 2 .50 Mk ., Kinder - Kleider
von 1 Mk . an , sowie Knabeu -Anzüge , gut sitzend , unter Garantie
schnell und solid angefertigt . Alte Sachen w . modernisirt . 14291

für

Concerte und Theater - Aufführungen
als :

■Eintritts - garten » Theater - Bettel

Makatfahrplan
des

Wirsbsdener Tagblsü
Minter 1896 « 7

5» 50 Vfg . das Stück käuflich im

Vermag , Kanggassr 27 .
Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfis - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen -
bahnen , der vamxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Morgen Donnerstag von 7 Uhr ab wird prima

Rindfleisch per Pfund 50 Pf .
ausgehaiiei , Bleickstraße 14 , Hinterhof l . llei » rieh Wagner .

E
.

R
.

Müller
,

Goldschmied und Graveur
,

12 . Saalgasse 12 ,
empfiehlt seine Werkstätte für Neuarbeiten und
Reparaturen . — Gravirungen jeder Art in Metall ,

Elfenbein etc .

liefert in geschmackvoUer Ausstattung

die

L . Schellenberg
’
8! 116 Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Off - rire Smyrna - Arbeiten billiger
als tu jedem anderen Geschäfte .
Eine hochinteressante Arbeit für Damen . Das vorzüglichste Material
zu derselben tft stets in den schönsten Farben u . den prachtvollsten
Mustern bet nur vorrathig zu Fabrikpreisen . Porlaqen von
" ■oO an bis zu den größten Salonteppichen , Kissen von Mk 2 50
an , Vanfer , Wan dich oner rc . in jeder Größe . Unterweisung in den
verschiedenen Methoden unentgeltlich . Auf Wunsch können die
Arbeiten bei nur angefertigt werden .

Frau Neudaut Meyer ,
Friedrichstraße 14 ._________

Gelegenheit :

Gefütterte

TrMMMM
,

. . Zwer freundliche Manjardzimmer ( mödlirt oder niimöblirt ) in
reinem Hause an cinzcliie Person oder ein kinderloses Ehepaar in
vermiethen . Wo ? sagt der Tagbl .- Berlag .______________

75Z4
Pension , a . Mittags - u . Abendt . ( isr .) Schüyenhofstr . 1 . 14E

. .. Aste Schriftsätze in Steuer - 11. Rechtssachen , Eingaben an Be¬
hörden rc . , Rechnungsabschlüsse , Bücherrevision ,

'
Außenstände ,

Regulirung incl . Jncassos besorgt d . Bureau Dotzheimerstraße 18 .

Kohlenkasten
,

1?
ranz Fiossner

,

— ■ empfiehlt billigst Wellritzstrasse 6 . 13513

»
^ ouuerstag , den 12 . November 1896 ,Abends 8 ' /s Uhr , wird im Weinsaal des

alten Nonnenhofs Oberlehrer Spamer über den

Völkerstreit in Böhmen und die Kämpfe
der Deutsch - Oesterreiclier

einige Mittheilungon machen . Damen und Herren , die
an der Bewahrung unserer Landsleute vor dem Unter¬
gang in fremdem Volksthum Interesse nehmen , sind
hierzu eingeladen . 14188

Verein zur Erhaltung des Deutschthums

iiu Auslände .

Die Wiesbadener Orts - Gruppe hält
Donnerstag , den 12 . November 1896
Abends 9 Uhr , im Weinsaal des alten
Nonnenhofs ihre Haupt - Versammlung ab .

Tagesordnung :
1 . Bericht über die Vereinsthätigkeit .
2 . Kassenbericht .
3 . Vorstandswahl .
4 . Allgemeines .

Nicht nur unsere Mitglieder , sondern Alle , welche den
Kämpfen der Volksgenossen ausserhalb des Reiches mit
Theilnahme gegenüberstehen , werden hierzu eingeladen .

Krekel , Landesrath .
Faber , Hofrath . Spamer , Oberlehrer .

Was soll ich schenken ?
Die beste Antwort auf diese Frage giebt der kostenfrei erhältliche Katalog von Moosdorf &

Hochhäusler , Fabrik für sämmtliche Badeeinrichtungen , Berlin 191 , Köpenicker Landstrasse .

Weihnachten 1836 1

finden frdl . Aufnahme bei Frau Crotto ,
deutsche Heb ., nie Sollst 25 , Lüttich ,

, . , .  Belgien . Absolute Verschwiegenheit , da
von hier gar kein Bericht in die Heimath .

empfiehlt die Eisenwaarenhandlung von 13938

Heb . Adolf Weygandt ,
W * Ecke der Weber - u . Saalgasse . **1

Herren - Stiefelsohlen und Flecke Mk . 2 . 50 ,
Damen - , , „ „ , , i,go .

Frankcnstratze 10 , Part , links . 13337

Zinsen . Offerten H . H . hauptpostlagernd .
'

Vergab Dir längst . Freud , hoff , z . sieg . —

Einen gebrauchten Kranken - Fahrstuhl suche ich
t , <■— v 8ii kaufen , um denselben einem armen Manne zu
schenken , dessen Beruf es verlangt , daß er jeden Tag ins Freie 111116, -
abcr in seinen Beinen gänzlich lahm ist .

'

Carl Claeso
3 . Bahnhofstrasse S .

Handschuhe werden täglich schön gewaschen Saalgasse 5 .
Zimmer - Kasten - Dampfbäder , Massage , Wickelungen rc .werden stets verabreicht Wcbcrgasse 50 , 2 St . l .____________________
Primaner erth . Nachhülfest . Näh , im Tagbl .-Verlag . 14289

— -- - — - ---- - •- — M

Ur
.

M
. TtaM ]

Arzt
, j

Specialarzt Hir homöopath. Therapie,

Langgasse 50 , am Kranzplatz . i8iß

Sprechstunden während des Winters von 9 bis
VslO Vorm . u . v . 3 — 4 Nachm ., Sonntags v , 8 — 9 Vom

Vorzug ! . Mittag in 11. außer d . Hause , auf Wunsch :

und Ab - ,wusch

c Maßarbeit , eleg . Schnitt , bequemer Sitz .

1 Zurück aus dem Ausland
N rrtheilt langj . Direetriee i . ersten Häusern Unterricht
S *♦ Anfertigen all . Garderoben . Costüme z. Selbft -
«* mache « w . zugeschnitt . u . anprob . Schnittm . n . Maß !
■6 fl WnlfF Penflonaten u . Herrsch . Priv . -Unterr .
« U . ■ » Ulli . Mauritiusstr . 8 , 2 Nachm . 1 - 5 .

w Chices Arrangement , sauberste Arbeit .

Tafel - Maft - Gefliigel
versende franco je 5 Kg ., täglich frisch geschl ., trocken sauber gerupft .
1 Gaus mit 1 Ente ob . 3 — 4 Enten ob . 4 —6 Brathühner ob .
Poularben Mk . 5 .— . 9 Pfd . Süßrahmbutter Mk . 7 .25 , versende
auch per Bahn franco 15 Stück große Enten Mk . 20 .— , 8 Stück
große Gänse Mk . 25 .— , 20 Stück Legehühner Mk . 25 .— .

Müller , Buezaez . ( M .- No . 59tO ) F473

C . Bornheimer , Faulbrunnkiistraße 1 ,
Bette » u . Möbel zu Verl . Louisenstr . 24 , Part . 13418

Ofensetzer und - Putzer « rahm wohnt Langgaffe 43 .

c«

Verantwortlich für d« , politischen und seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt : Beide m Wieobad . »
RotationSprcfsen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hos -Buchdmckerei w Wiesbaden .
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( Nachdruck verboten .)(35 . Fortsetzung .)

»
»

Empfangenden über ihre Gäste selbst näher unterrichtet fhtb

und daher kann die Neuerung auch nicht für die oben be¬

schriebenen Gesellschaften Anwendung finden , bei denen man

nun einmal hauptsächlich auf die Quantität und nicht auf

die Qualität sieht , sondern bei Diners , die bei der ausge¬

sprochenen Gastfreundlichkeit , deren der Franzose sich immer

rühmt , auf eine möglichst kleine Zahl der Eingeladenen be¬

schränkt werden , auf Diejenigen , bei denen man sich „ zu

rcvcmchiren
" hat . Anläßlich einer solchen Gelegenheit nun

soll jeder Gast neben seinem Couvert ein Blatt finden , das

nicht wie bisher die Speisenfolge , sondern einige Andeutungen

über die beiderseitigen Nachbarn enthält . Die Menukarte

ist ja auch in Wirklichkeit ein ganz unnützer Gegenstand .

Man sieht sie nie durch , — dies würde als durchaus

mauvais goüt gelten und es ist in der That vollständig

unnöthig , jeder kennt sie auswendig , da ein Diner dem

andern gleicht und man heute bei Mme . A . dasselbe erhält ,

welches gestern Mme . B . vorsetzte . Statt also die Entrees ,

Entremets , Braten re . verzeichnet zu finden , liest man aus

der Karte , ob M . X . Kaufmann oder Gelehrter ist , ob man

von schlecht erworbenen Reichthümcrn sprechen darf , ob die

Tischdame es als eine persönliche Beleidigung empfindet ,

wenn das Thema der Ehescheidungen aufs Tapet gebracht

wird 20. , ja sogar manchmal , welches die Sujets sind , denen

sie ober er besonberes Interesse widmen , was allerdings

schon ein eingehenderes Studium der Eingeladenen erfordert

und trotz eines solchen häufig nicht herauszufinden sein

dürfte . Immerhin ist die Neuerung eine praktische zu

nennen und entschieden ein außerordentliches Hülfsmittel ,

um die Conversation zu beginnen , aber die Wirthe , welche

dieselbe zur Anwendung bringen wollen , werden darauf

achten müssen , daß immer nur der , für welchen sie bestimmt .

Die Lieb ' umfaßt des Weibes volles Leben ,
Sie ist ihr Kerker und ihr Himmelreich .
Die sich in Demuth hingegeben .
Sie dient und herrscht zugleich .

( Nachdruck verboten .)

Pariser Gesellschaften .

Obgleich es in Paris noch eine große Anzahl von

Häusern giebt , in denen man Gäste aus aller Herren Länder

empfängt , Diners veranstaltet , mit Bällen und Gesellschaften

glänzt , fehlt es bekanntlich doch au der ftüheren Geselligkeit ,
an den Salons besonders , in denen man sich zusammenfand ,
nm mit einander zu plaudern , wo dieselben Persönlichkeiten
sich öfter begegneten und so eine Intimität sich unter ihnen

entwickelte , zu der man heut nicht mehr gelangt . Alles ist
im Gegentheil jetzt derartig eingerichtet , daß selbst bei den

kleinsten Empfängen das Gefühl der Steifheit niemals ver¬

loren geht . Bei einem Nachmittagsbesuch , der nur an einem

Mir festgesetzten Tage in der Woche staitfinden darf , wird

weder Hut noch Mantel abgelegt , bei einem abendlichen ,

welcher aber nie anders als auf vorhergehende Aufforderung
« sÄgt , entledigen sich die Damen ihrer Handschuhe nicht

und niemals , auch falls der Kreis ein kleiner , werden die

Gäste einander vorgestellt . Es ist begreiflich , daß unter

diesen Umständen das , worauf die Franzosen einst mit Recht

stolz waren , die animirte Causerie , jetzt zu den Dingen der

Vergangenheit gehört ; erfährt man durch eine Vorstellung

nuch nur den Namen des Anderen , ja oft auch nicht einmal

diesen , so bildet diese Ceremonie doch eine Art Verbindungs¬

mittel . Hin und wieder knüpfen sich aber an einen Namen

auch gewisse Erinnerungen und Beziehungen , und eine

Unterhaltung wird so leicht begonnen ; der Anfang zu einer

solchen ist ja doch immer das schwerste .
All '

diese Hülfsmittel fehlen in einem Pariser Salon .

Vielleicht hat man geglaubt , daß der Franzose geistreich
genug sei , um derselben entrathen zu können und möglich ,
daß dies einst , als Paris in der That noch die Metropole
der gebildeten Welt bedeutete , der Fall gewesen . Heut ist

dies jedoch anders geworden , ja der Franzose sogar nm

einen Gesprächsstoff häufig verlegener , als die Kinder mancher

anderen Länder , weil ihm , der das © einige so selten ver¬

läßt und auf Reisen , da er nur seiner Sprache mächtig ist ,

wenig Erfahrung sammelt , eine Vielseitigkeit mangelt , die

sich jene oft erwerben .
Es ist daher kein Wunder , wenn die Pariser Geselligkeit meist

eine Form angenommen hat , die jeden Fremden in Erstaunen

setzt , bei der der Eingeborene ja aber wohl sein Vergnügen

finden muß . Geplaudert wird bei dieser Art von Gesell¬

schaften so gut wie gar nicht , Musik und nicht immer die

beste , ersetzt Alles , häufig sogar die Erfrischungen . Der

Hauptehrgeiz einer Wirthin geht nicht dahin , daß ihre Gaste

sich gut unterhalten , sondern daß ihre Anzahl eine möglichst

große sei ; wenn es für eine Menge derselben unmöglich ist ,

einen Stuhl zu finden und sie bis in den Korridor hinaus

dicht gedrängt zusammenstehen , dann gilt das Fest für am

gelungensten . Unter einander kennen sich diese Leute wenig

oder gar nicht , ja die Meisten sind selbst für den Herrn

und die Herrin des Hauses fast vollständig Fremde ; man

hat sie irgendwo anders getroffen und ohne auch nur ihren

Namen zu wissen , woher und waS sie sind , sie eingeladen .

Warum auch nicht , sie füllen und eine Unterhaltung braucht

man ja nicht mit ihnen zu führen .

Dieser Zustand -der Dinge , der aus „ der geistreichsten

Stadt der Welt " bald , soweit nicht außer dem Hanse zu

findende Vergnügungen in Frage kommen , eine der lang¬

weiligsten machen mnß , ist allerdings in jüngster Zeit einigen

tonangebenden Personen zu Herzen gegangen und dieselben

haben beschlossen , eine durchgreifende Neuerung einzuführen .

Wurde man einander bisher gar nicht vorgestellt , so soll

dies dafür jetzt in um so gründlicherer Weise geschehen ,

„ Was willst Du damit sagen ? "
herrschte ihn Graf

Hülshof , über diesen Einwand gereizt , mißtrauisch an . „ Du

cheiust gehorcht zu haben ? "

„ Nein , Herr Graf , nicht gehorcht , aber laut genug ift

von dem gnädigen Herrn gesprochen worden , sodaß ich im

Vorzimmer Alles hören mußte .
"

„ Und Du wunderst Dich wohl gar , daß tch heftig

geworden bin ? " —
m .

„ Wundern ? Mit Erlaubniß zu sagen : Ja , Herr Graf ,

gewundert habe ich mich ; denn wenn Sie auch Grund zur

Unzufriedenheit hatten , so war es , unterthänig bemerkt , doch

ein wenig allzu hart , wie Sie dabei vorgingen .
"

„ Du weißt , ein Diener hat in meinem Dienste nicht

zu denken .
"

„ Aber , Herr Graf , einem so alten , erprobten Diener

können Sie doch das Denken nicht verbieten , dazu sind Sie

ein viel zu guter , gerechter Herr .
"

„ Bin ich das wirklich , Mertens ? Fast fange ich meine

Gerechtigkeit zu bezweifeln an .
"

„ Das werden der Herr Graf nicht , wenn Sie nur erst

ein bischen ruhiger geworden sind und über Alles mehr

nachdenken . Nachdenken ift eine prächtige Sache . Bei dem

fügt sich Alles wieder so hübsch und ganz von selbst , so wie

es sein soll , in einander .
"

„ Nicht bei uns , nicht bei uns , Mertens,
" erwiderte der

alte Graf mit einem schweren Seufzer .

„ Das müssen der Herr Graf gar nicht annehmen . Viel

besser ist es , Sie versuchen es , wie sich wieder Alles zum

Besten fügen läßt .
"

„ Der Versuch würde mir mißglücken , beim er kostete mich

meine bessere Einsicht .
"

r , _ „ ,
„ Was verstehen denn der Herr Graf , m aller Unter -

thänigkeit zu fragen , unter der besseren Einsicht ? "

Graf Hulshof war einen Moment um eine Antwort

verlegen und empfand es fast als eine Erleichterung , als

Mertens treuherzig hinzusetzte : „ Ich meine mit meinem

schlichten Verstände , daß die bessere Einsicht weiter nichts

ist , als daö Suchen und Finden von dem Guten und

Rechten , und das kann einem doch niemals bei ernstlichein

Willen mißglücken . "

„ Was aber wir als gut und recht erkannt , ist nicht

immer das Gute und Rechte in den Augen Anderer,
" wandte

Graf Hülshof ein .

„ Aber , Herr Graf , was Recht ist , bleibt doch Recht ,

darüber kann cs , meines Erachteiis , keine verschiedene

Meinung geben .
"

r c .
Aber was war hier das Rechte ? Gras Hulshof versank

darüber wieder in dumpfes Brüten , sodaß er kaum be¬

merkte , wie Mertens leise und geräuschlos den Thee

servirte und zwischendurch einen beobachtenden , besorgten

Blick auf das welke , verfallene Gesicht seines Herrn warf .

Ja , was war das Rechte ? fragte sich dieser immer und

immer wieder und sträubte sich , darauf die einzig richtige

Antwort zu finden , daß er von den strengen Satzungen

seines Hauses abwieh und seine Zustimmnng zu der Ver¬

bindung seiner einzigen Tochter mit diesem Emporkömmling ,

diesem Assessor gab ? Hatte er deshalb Florence nicht zu

der Heirath mit ihrem Vetter , Graf Alfons gedrängt und

ihr die freie Wahl des Herzens gelassen , um sie diese

Mesalliance schließen zu lassen ?

„ Sie ist eine seltene Blume , sie kann nur im Sonnen¬

schein der Liebe gedeihen ! " weshalb fielen ihm diese Worte

immer und immer wieder ein , und weshalb mußte er

hierbei auch besonders lebendig ihrer so heiß geliebten

Mutter gedenken , bereit Liebe sein Kind so früh verlieren ,

entbehren mußte ? — Wie würde fein Weib jetzt gehandelt ,

die Neigung ihres Kindes zu diesem , in Geburt weit unter

ihr stehenden Manne beurtheilt haben ? Er erinnerte sich

eines ähnlichen Falles , wo eine Verwandte seiner Frau ,

eine Prinzeß Hohenau , einen armen Künstler gegen den

Willen ihrer Familie geheirathet und wie sie allem ihre

Partei genommen und den ersten und letzten Streit mit

ihm in ihrer Ehe gehabt , als er sich geweigert , das junge

Paar nach feiner Hochzeitsreise bei sich aufzunehmen . MU

quälender Lebendigkeit erwachte jene Scene vor seinen

Augen und machte ihn unsicher , unklar und zerfallen mit

sich und dem , was er jetzt ihuu oder nicht thun sollte .

Nur zum Scheine nahm er etwas zu sich , als Mertens

ihm meldete , daß servirt sei und trank eine Tasse Thee und

genoß etwas Weißbrod , dabei dachte er unwillkürlich , tote

anders die Abende sonst gewesen , wenn er nut dem Assessor

Schach gespielt und Florence still und anmuthig beim ge -

müthlichen Theetisch die Wirthin gemacht hatte . Das konnte

nun Alles so bleiben — wenn , ja wenn Sternau nicht

Steruau , sondern der Sohn eines Aristokraten gewesen .

Als er sein einsames Mahl beendet , bei dem ihn Mertens

schweigend bedient und mit feinem Worte seine Meditationen

zu unterbrechen gewagt , da er instinktiv empfand , daß dieses

letzt nicht am Platze mar , begab sich Gras Hulshof , erschöpft

wie er sich nach all den Aufregungen fühlte , sehr bald zur

Ruhe . Zum ersten Mal vergaß er dabei , wie er es feit

dem Tode seiner Fran allabendlich zu thun pflegte , an das

lebensgroße Oelgemälde derselben , das über seinem Schreib¬

tisch hing , zu treten und ihr ein stummes „ Gute Nacht
"

zu¬

zurufen . Vielleicht vergaß er es , weil er den Blick ihrer

klaren , braunen Augen , so ähnlich denen seiner Tochter ,

fürchtete und selbst diesen zu Liebe nicht die Kraft sand ,

gegen die Macht der Vorurtheile in sich anzukämpfen .

Die Ruhe , welche Graf Hülshof im Schlaf zu finden

gehofft , sie hatte ihn geflohen wie der Schlummer die Augen .

Als der erste Streifen des heraufsteigenden Tages sein

rosiges Licht durch die schweren Falten der Fenstervorhänge
schimmern ließ , hatte et noch kein Auge geschlossen . Er

konilte die quälenden Gedanken , welche ihm den ersehnten

Schlaf von seinem Lager verbannten , nicht länger ertragen

und griff nach der Klingel . Er mußte einige Zeit warten ,

dann erschien Mertens , nicht mit der gewohnien Sorgfalt

gekleidet , man sah es ihm an , daß er feine Toilette sehr

überhastet gemacht hatte .

„ Der Herr Graf sind ja außergewöhnlich früh munter ,

fagte er erleichtert , als er seinen gnädigen Herrn nicht , wie

er gefürchtet , krank , sondern aufrecht im Beite sitzend fand .

, Sie wollen doch noch nicht aufstehen , es ist kaum sechs Uhr .
"

„ Erst sechs Uhr ? " rief der alte Graf unb sank enttäuscht

in die Kissen zurück . „ Ich hoffte , es sei später , die Nacht

ist mir entsetzlich lang geworden .
"

„ Haben denn der Herr Graf nicht geschlafen ? " fragte

Mertens , indem er die Fenstervorhänge zurückzvg , unb wandte

sich , als das geschehen , besorgt seinem Herrn zu . Jetzt erst

sah er , wie übernächtig und verfallen derselbe aussah .

„ Der Herr Graf sollten bann wenigstens noch jetzt ein

Stnnbchen zu schlafen suchen,
" meinte er , durch dessen Aus¬

sehen ernstlich beunruhigt .

„ Ich kann nicht , ich will bald anfstehen .
"

„ Aber der Herr Graf werden vorher noch erst ein

Täßchen Kaffee im Bett trinken , das wird Sie ein

wenig stärken .
"

„ Ich fühle mich durchaus nicht schwach , nur übernächtig
'

„ Sie fühlen sich nicht schwach , weil Sie aufgeregt sind ,

Herr Graf , das kommt Alles vom Denken .
"

„ Woher weißt Du , daß ich gedacht habe ? "

„ Nun , Herr Graf , das Denken kommt doch ganz von

selbst , wenn man nicht schlafen kann . Manchmal denkt sich
' s

ganz hübsch , wie sich
' s auch manchmal ganz hübsch träumt ,

bann aber benkt unb träumt man solch
' wirres , unangenehmes

Zeug , daß man ganz wüst im Kopfe ist , da macht bann ein

Täßchen Kaffee den armen Kopf am schnellsten wieder hell .
"

( Fortsetzung folgt .)

man wird nicht nur den Namen seines Nachbarn erfahren , I die betreffende Karte liest , sonst könnte gar manches Unhefl

sondern zugleich einen kurzen Abriß seiner Lebensgeschichte I entstehn und die Geselligkeit , die man heben will , dadurch

erhalten . Dazu ist es natürlich vor Allem nöthig , daß die | überhaupt ein Ende finden . W . Waldau .

Aleranderchof .

Roman von Z . v . ZLriul - Aarnow .

Bis hierher hatte Graf Hülshof gelesen . Die wenigen
~

ute , die noch folgten , vermochte er nicht zu entziffern ,

waren doch zum Schluß zu uiiklar , zu undeutlich für

te schwachen Augen geworden und gaben dem Grafen ,

in er sich dagegen nicht absichtlich blind machen wollte ,

beredtes Zengniß , welche furchtbare Selbstüberwindung

Sternau gekostet , so ruhig , so entsagend zu schreiben .

Es war eine unsagbar peinvolle Stunde , die Graf

lshof , diesen Brief in Händen , zubrachte . Unverwandt

hasteten seine Augen auf jener Stelle , wo Sternau

geschrieben : „ Sie ist eine seltene Blume , die nur im

Sonnenschein der Liebe sich zu ihrer vollen Schönheit

entfalten kann . "

Ja , welche Siebe hatte er ihr gegeben ? Wie hatte er

feinem Kinde die früh verlorene Mutter ersetzt ? Er glaubte ,

seine Pflicht sattsam gethan zu haben , als er sie in den

strengen , sittenreinen Grundsätzen seines Hauses erzogen unb

in ihr jene kinbliche Pietät unb jenen Gehorsam geweckt ,

bie sie , wie auch aus biesem Briese sprach , nie ohne ben

Willen ihres Vaters die eigenen Wege zu ihrem Glück gehen

ließen . Ohne Vorwurf , ohne Klage , in stillschweigender
Reßgnarion halte sie auf dem Altar der kindlichen Pflicht

ihre Liebe geopfert , und nur als er den Geliebten anzu¬

greifen gewagt , da war sie für ihre Liebe , für feine Ehre

eingetreten . Die Erinnerung an die unzähligen Beweise

von Florences töchterlicher Zuneigung , bemüthiger Unter¬

ordnung in seine Wünsche , an ihre zärtliche Besorgniß , ihm

alle Sorgen des Alltagslebens fernzuhalten , stiegen als

mächtige Zeugen für sie , als mächtige Ankläger gegen seinen

väterlichen Despotismus auf . Befangen in dem einen

großen Schmerz des fo graiifamen Endes der früh verlorenen

Frau hatte er auf ihre zarten Schultern frühzeitig die Sorge

nm das Dasein gelegt lind es ihr überlassen , sich mit dieser

- und den Standesanforderungen abzufinden , welche oft diese

Bürde bis ins Unerträgliche gesteigert hatten . Und jetzt , wo

ihr unbewachtes junges Herz sich in Liebe einem Manne

zugewandt , gegen den im Grunde genommen nichts als

Stsndesvorurtheile sprachen , sollte sie auch diese noch auf

dem Hausaltar der stolzen Ahnen ihres Hauses opfern unb

er , ihr Vater , hatte nicht einmal für dieses Opfer Mitleid

und Dank , sondern nur Zorn und Verachtung gehabt ?

„ Herr Graf ! "

Sie zufammengebrochene Gestalt am Kamin richtete sich

mützsam empor .

„ Wünschen der Herr Graf , daß ich hier den Thee

feraire ? "

„ Hier , in meinem Zimmer , Mertens ? — Nein — ich

weiß nicht — frage meine Tochter .
"

„ Comtesse haben sich in ihr Zimmer zurückgezogen .
"

„ So werde ich bei meiner Tochter den Thee einnehmen,
"

erklärte der Graf verstimmt .

Mertens räusperte sich und sagte nach einigem Zögern :

„ Der Herr Graf werden - mir die unterthänige Bemerkung

erlauben , daß Comtesse mir viel zu angegriffen erscheint ,
als baß sie überhaupt etwas genießen könnte .

"
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genommenen
. . .. .           Jerlage von

John Henry Schwerin , Berlin W . 35 , ein neuer , Armuth und Arbeit
unserer Tage schildemder Roman : „ Bei fremden Leuten . "
All ' das seelische und körperliche Leid eines aus Reichthum in
Armuth gestürzten , sein gebildeten jungen Mädchens , welches fortan
bei fremden Leuten für ihr Brod arbeiten muß , spiegelt sich hier
wieder in einer stark bewegten , rasch fortschreitenden Handlung ,
welche bis zum Schluß hin in steter Spannung erhält . Preis
broschirt 75 Pf .

ist ein vortrefflicher Erzähler und zeichnet mit ebenso vieler Sach -
kcnntniß , wie mit gutem Humor alle Zweige der Jagd , vom
Hasciitreibcn bis zur Rciberbeizc . Von nicht geringerer Vertraut¬
heit mit dem behandelten Gegenstände zeugt der zweite Anhang , in
welchem der General d . Inf . z. D . von Kretschmau Duell und
Ordcnswesen ausführlich behandelt . Auch hier berührt die objektive
Form der Darstellung äußerst sympathisch . Die ganze Ausstattung
der Werke , die mit meisterhaften Illustrationen , Titel - und Schluß¬
vignetten von Carl Röhling versehen sind , ist eine durchaus vor¬
nehme , sodaß die einzelnen Ausgaben sich vorzüglich zu Gclegcnheits -
und Festgcschenkeu eignen , und hiermit als solche bestens empfohlen
seien . Der Preis muß in Anbetracht des Gebotenen als sehr
mäßig bezeichnet werden .

* Die dayeris che In du st ricu . die Bayerische La n deS -
Ausstellung 1896 . Zugleich ein Führer nach Industriezweigen
für Fachleute . Nach Berichten an die Frankfurter Zeitung von
Dr . Gottfried Zöpfl . (Würzburg , Verlag der Stahel ' schen
K . Hof - und Universitäts - Buch - und Kunst - Handlung .) Preis 80 Pf .* Von Arthur Zapp , dem Autor des im „ Wiesbadener
Tagblatt

"
erschienenen und mit so großem Beifall aufge

Romans : „ Vornehme Proletarier "
, erschien soeben im V <

John Henry Schwerin , Berlin W . 35 ,
' ~

unserer Tage schildernder Roman :

Kom KSchertifch .
» Zu Hause , in der Gesellschaft und bei Hofe .

Eine Schilderung des gesellschaftlichen Lebens von Freiin Helene
von Düring - Oetken . Mit Anhang : Die Jagd . Bearbeitet
von Friedrich von Dincklage - Campe , Generallieutenautz . D .
Duell und Ordcnswesen . Bearbeitet von Hans von
Kretschmau , General der Infanterie z. D . Mit vielen Titel -
nnd Schlußvignetteii , sowie Text -Illustrationen im Rococostil von
Carl Röhling , nebst einer Anzahl von Ordens - Abbildungen .
In feinem doppelfarbigem Druck und hochelegantem Einband .
A . Vollständige Ausgabe (Familienbuch ) 10 Mk . — B . Dauien -
Ausgabe ohne Anhang : Jagd u . s. w . 8 Mk . — C . Herrenbuch .
Anhang u . d . Titel : Jagd , Duell und Ordenswesen . 4 Mk .
( Verlag von Fritz Pfeuniugstorff , Berlin .) Ein durchaus
eigenartiger Gedanke ist hier originell , mit Takt und Geschmack
durchgcführt worden . Zwar hat cs an Büchern , die über den
» guten Ton in allen Lebenslagen "

Aufschluß und Anweisung geben ,
nicht gefehlt , doch war den meisten von ihnen insofern wenig
Rühmliches nachzusagen , als sie trotz ihres schulmeisterlichen Tones
etwas lehren wollten , was sich im Grunde genommen nicht lehren
laßt . Wenn auch die weltkundige Verfasserin in dem vorliegenden ,
ZUe bisherigen Erscheinungen gleicher Tendenz weit übertreffenden
Werke ebenfalls cm Nachschlagebuch gicbt , das uns über alle Fragen
des häuslichen , des gesellschaftlichen und des Hofleben » auf ' 8
Genaueste unterrichtet , so hat sie doch daraiif verzichtet , Geschick
und feine Sitte eintrichtern zu wollen , und entwirft , mehr durch
rme tn vornehmster Weise gehaltene Schilderung , ein Spiegelbild
beS vornehmen gesellschaftlichen Lebens der Gegenwart . Fräulein
von Durmg weiß tu ihre Plaudereien so viele nützlicheWinke , feine
Beobachtungen und sinnige Bemerkungen , so viel eigene Erfahrungen
und Kenntnisse aus der Kulturgeschichte der Vergangenheit einzu¬
flechten und so anmuthig zu plaudern , daß selbst Jene , die des
Rathes und der Belehrung auf diesen Gebieten nicht mehr
bedürfen , in den Schilderungen eine angenehm unterhaltende
Lektüre sinden werden . In einem der beiden dem Buche
als besonderer Anhang beigegebcneu Kapitel entwirft Gcneral -
« eutenant von Dincklage - Campe ein lebendiges und treues
Bild vom heutigen Jagdwesen , das den Laien in dieses

termiuosc Gebiet vortrefflich einführt und dem Jäger ein guter
Z^ ^ cber nameutlich in allen gesellschaftlichen Jagdfragen ist .Es weht wie frische Waldluft durch die Schilderung ; der Verfasser

* Der Mord an Justizrath Levy und die Großstadt -
ingend . Von C . von Massow , Geh . Regicrungsrath . Preis
50 Pf . ( Buchhandlung des Ostd . Jünglingsbundcs , Martin Hennig ,
Berlin C ., Sophienstraße 19 .)

* Rhein - Kiesel . Wie der Nibclungenschatz gehoben
ward . Den Rheintöchtern abgelauscht von Lothar von Rüdcs -
heim . Preis 30 Pf . ( Verlag von Hans Bacmeister in Wiesbaden .)* Des Generals Lebriiu Militärische Erinner¬
ungen 1866 —1870 . Die Ereignisse vor dem Kriege . Seine
Sciiduiigeu nach Wien und Belgien . Uebcrsetzt von O . v . Busse ,
Oberstlieuteiiant und ctatsmäßiger Stabsoffizier im Jns .- Rgmt .
Großherzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg - Schwerin
( 4 . Brandenburgisches ) No . 24 . (Leipzig . Zuckschwcrdt & Co . )
Preis 4 .50 Mk . Das Buch bespricht die Eifersucht Frankreichs

infolge der preußischen Erfolge im Jahre 1864 und ganz f
jener 1866 , seine Sehnsucht nach Compensationen und die Ex
niß schwerwiegender Versäumnisse auf dem militärischen
trotz welcher der französische Dünkel aber doch , nach wie vor
eigene Armee für unüberwindlich und für die erste der Welt

'

Die Reorgaiiisationsversuche und die Pariser Verhältniffe tg
beleuchtet , desgleichen die Bündnißbestrebnugcn des Kaisers inso
beit bei Oesterreich - Ungarn . Die Reise des Erzherzogs All
nach Paris , dessen Coiiferenz in den Tuilerien , Lebrun ' s M
in Wien , die entworfenen FeldzugSpläne und die diesen zu G >
gelegten Stärkebercchnnngcn und sonstigen Betrachtungen w
mit größter Offenheit dargelegt , daun aber die Kriegserklärum
Mißstände bei der französischen Mobilmachung und deren Fr
die Situation der französischen und denffchen Armee bis
4 . August , Weißenburg , Wörth , Spicheren bis zur Comuu
Niederleguiig des Kaisers in Ursachen , Verkettung und Folge ,
unseren geistigen Augen vorübergeführt . Ein Rückblick auf
Hauptursachen der Niederlagen der französischen Armee schließt
interessante Werk , welche trotz der inzwischen ganz wesentlich
änderten Sachlage doch hochwichtige Fingerzeige auch für die nä
Zukunft zu entnehmen sind .

* Heer und Volk , Offizier und Bürger . Zeitge » iM •
Betrachtungen über den Fall v . Brüsewitz - SiepmauiiA I
den Militarismus . Von Ang . Allgaier . ( Pforzheim , En °
Haug , Otto Riecker 's Buchhandlung .)'* Ethisch - sozialwissenschaftliche Vortragskurf , ■
veranstaltet von den ethischen Gesellschaften in Deutschs I
Oesterreich und der Schweiz , herausgegeben von der Schweizers !», I
Gesellschaft für ethische Kultur . (Züricher Reden .) Band $ I
Die ersten Moral Unterweisungen der Kinder . |
Dr . Rudolph Penzig , Docent an der Huuiboldtakademst , s
Berlin . ( Bern , Verlag von A . Siebert ) .

* Exredakteur Sauer . Vou Lothar Schmidt 8
( Schuster & Loeffler , Berlin SW . 46 . Preis 2 Mk .) . Loch
Schmidt , bereits mit dem zweiten Werke auf dem Plan . In feine i
neuesten Werke stellt er uns im Titelhelden einen Typus dar ,
urwüchsig , so keck, so humorgesättigt , daß man vor Behagen h
drolligen Einfälle dieses rührenden und zugleich wunderlichen Tiit |
Helden der Novelle nicht satt wird . Die Erzählung spielt in Berit , s.
das Lokalcolorit ist mit realistischer Schärfe behandelt ; hier unbl 6
regnet es kleine Satiren . Zu der lustigen Geschichte hat der talra S
volle Richard Scholz ein Umschlagbild von übermüthigster La « t
geschaffen .

3um billigen Laden
Wcbergasse 31/33 ,

von

1C.

empfiehlt zur Winter - Saison
Gestr . wov . Herrc » -Westcn
Unterjacken in Wolle und Vigogne . .
Unterhosen ........
Rormalhcmden und - Hosen . . .
Woll . Arbeitshemden

, , Damen - und Kinder -Hemden .
Schulterkragen in Wolle und Plüsch .
Wollene Tücher nnd Kopfhüllen . .

, , Damen - Unterröcke

Mk . 2 .50 an .
. — .75 ,
n — 60 „
, 120 „

— -60
"

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für Wiederverkäufer .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papiernaareu - Fabrih u . ürtickerei

Joh . Altschafl
*

ner9
27 . Schwalbacherstrasse . — Telephon 166 . 14121

Strickwolle
, bestes Fabrikat ,

Merkel - Kienlin ,
per Pfund Mk . 2 .50 , 2 .80 , 3 .20 und 4 .— ,

- .50
__________ ___ ________ ______ 130

„ Kinder -Kleidchen . . .
' " "

— 75
Tricot - Taillen , Strümpfe , Socken , Handschuhe , Muffe

___________ zu außergewöhnlich billigen Preisen . 14130

. Pbönix - nnd Seiden - Wolle ,
m der Wäsche nicht eingehend , in großer Auswahl frisch eingetroffen
empfiehlt 14141

Moritzstraße 15 . Kath . Ries , Webergaffe 44 .

Für Schuhmacher !
6iUig ^ Crt ’ 6C akler Art in feinster Ausführung empfiehlt

■Joh . Blomcr , Schaftcnsabrik , Ncugaffe 1 , 2 .

Patentschutz .
Patentanwalt l . onie nm ans Frankfurt a M . , am

Donnttstag , den 12 . November d . I . , von Nachmittags
1 bis Abends 6 Uhr , im Hotel Zum grünen Wald hier
anwesend , crthcilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - « . Ausland entgegen ! F490

Rothwein .
Glas

empfiehlt

Roma ,

Herrngartenstr . 7 .
7rau Schwind !,
Gustav - Adolfstr . 2 .

l . Pfaff ,

e leere Flasche werden
10 Pf . vergütet .

le Burgstrasse 1 .

bei :Ferner zu haben

F . A . Müller ,
Adelhaidstr . 28 .

Jacob Huber ,
Bleichstr . 15 .

F . Frankenfeld ,
Hartingstr . 10 .

Karl Schipper ,
31 . Rheinstrasse . Hof - Photograph ,

Rheinstrasse 31
preisgekrönt : Brüssel 1891 , Magdeburg 1893 , Bordeaux 1894 ,

_
vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten ,

W ** Telephon No . 485 . empfiehlt Telephon No . 485 .

sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller Art . Bei mässigen Preisen anerkane
vollendetste Ausführung . Specialität : Kinder - Anfnahmen und Vergrösserungen voi
Photographien . j425

Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitig erbeten . _

Rollenfett ist keine Margarine .

30 % Ersparniss gegen Butter .

Röchet

ISCHES

VOLLENFETT
5

r _ pocnemachende bL
;■G .. < ri - r Tettbrav (4 $

Vertreter : W . Anacker , Oranienstrake 22 , 1

Knaben
® CTO

Jeder Aniug tragt Schutzmarke 13677

em

Jnc . Huber , Bleichstrasse .
F1 . lilitz . Rheinstrasse .
L . I . endle , Stiftstrasse .
M . Xecf , Rheinstrasse .
A . » ’

icolay , Karlstrasse .
H . Uuint . Markt .
E . Rudolf , Frankenstrasse .

W . Alexi , Michelsberg .
B* . Enders , Michelsberg .
C . Erb , Nerostrasse .
l *1. Frankenfeld , Gustav - Adolfstrasse .
■> . Fuchs , Saalgasse .
J . S . Clruel , Wellritzstrasse .
A . Maybach , Wellritzstrasse .

Osc . Siebert , Taunusstrasse .
<■ . Schaab , Grabenstrasse und Röder

Strasse 19 .
C . Schlick , Kirchgasse .
Fritic Schmidt , Wörthstrasse .
J . AW . Weber , Moritzstrasse .
A . Wirth Machf . , Rheinstrasse .

Jede Hausfrau probire und verwende nur die Hälfte Rollenfett wie beim Gebrauch von Butter , sonst überfettet man die Speisai
Per Pfund SO Pf . zu haben bei :

o
(D

P

3

s
TS

s
2D

o

0 )

25
SD
« 2o

hübsch und vorteilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Eltern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle ’ s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
Marktstraße 32 ( Hotel Einhorn )

anzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgebung

s
IS
e
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nacli -

emladen .

straße 2 , 2 St . 14281

B

Wiesvadener Fechtcluv

4 . 50

per Pfund 25 Pf . 14101

Oh . Keiper , Webergasie 34 .

i

Heinrich Bonn
,

heute Morgen nach langem , schwerem Leiden im 26 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 10 . November 1896 .

Nengaffe 1717 . Nengaffe

Auswahl 14128

2 .- ,
2 .50 ,
3 — ,
3 .50 .

Alle Sorten Einlege - und

Aufnähsohlen , sowie Bendel -

schnhe « . Holzschuhe in größter

* *
* * *

* * * *

iind
11915

Feinste Sekt - Marken .

garantirt Flaschongährung :

Zickenheimer

Silber
>/ > Fl . ä Mk . 2 .50

n
*
»

--

y

s
«

—
s
e
iS
k
s

Fl . 0 .40 Pf mehr
wie ' / > Fl .

Zickenheimei

Schwarz

Etiquotte
’/i Fl . a Mk . 2 .20

Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schnhwaaren
aller Art kauftmanzu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler ,

F 248

Der Vorstand .

Wir empfehlen das Möbel - n .
Bettenlager Lonisenstr . 24 . 13417

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 12 . et . , Nachmittags 41/ * Uhr , vom Sterbehause ,

Hermannstraße 4 , aus statt .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei

dem uns betroffenen schweren unersetzlichen Verluste

sagen wir allen Verwandten und Freunden unfern

tiefgefühlten Dank .

Familien Rumpf und Oßmald .

Wir setzen die Mitglieder
hierdurch geziemend in

Kenntniß , daß unser lang¬

jähriges Mitglied , Herr

WM Lm
,

Im Namen der Tieftrauernden :

Ad . Kann .

Oeffentlicher Vortrag :

„
lieber Zeichen , Ereignisse und Zustände ,

welche ans die Wiederkunst Jesu Hin¬
weisen

"

,

Donnerstag , den 12 . d . M , Abends

8V2 Uhr , in der Kapelle der Ap . Gem .

in Wiesbaden , Bleichstraße 22 .

Jedermann ist herzlich eingeladen .

Eintritt frei .

Ein Fox - Terrier
( Männchen ) , auf den Namen

hörend , hat sich verlaufen . Dem Wieder¬

bringer eine gute Belohnung Müller -

34 Pf . Kneipp
’
s Malzkaffee 34 Pf .;

bei 5 Md . 33 Pf . , bei lO Psd . 32 Pf ., bei 100 Pfd . 31 Pf .
Kornkaffee 12 Pf . , b . 5Pfd . 11 Pf ., Gerstenkaffee b . 5 Pfd . 15 Pf .
Gar . rein . Gccaoyuluer Pfd . Mk . 1 .20 , Thecspitzen Pfd . Mk . 120 .
Gebrannten Kaffee pr . Pfd . Mk . 1 .60 , 1 .80 u . 2 .— , billigere

Sorten pr . Pfd . Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .10 u . 1 .— . 14155

J . Schaab , Grabenstr . 3 u . Röderstr . 19 .

Geschäftslokal : Louisenstratze 17

( » eben der Reichsbank ) .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art , als : meltrte . Nutz - und belgische
Anthraeit - Kohlen , Steinkohlen , Braunkohleu , und Eier -
brikcts , Coks , Anzündehol ». Der Vorstand . 9110

Willi . Meilir . Bircfe ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
Hellereien : Moritzstrasse 33 .

Telephon A"o . 3 8 G .

Niederlage bei Herrn Couis Himmel , Ecke Nero
Röderstrasse .

aooo
große lebende junge Gänse

eingetroffen und stehen zum Verkauf a Stück 3,75 bis 4 Mark
accisefrei im Aarthal , Gasthof -»> 1 . Aarstraße 16 .Gardinen , , Paar

Braunschwrigkr Sahbohnrn

Special - Portieren -

und

Gardinen - Handlung
von

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO . 13949

Portieren per Shawl von 3 . — Mk . an .

Fabriklager bei 13978

A . Sclsiirg : ,
Inh . Carl Mertz . Dclikat .- IIdlg .,

Schillerplatz 3 .

Todes Anzeige .

Freunden und Bekannten hierdurch die tieftraurige Mittheilung , daß unser innigstgeliebtee

theurer Sohn , Bruder , Bräutigam und Schwager ,

Mainzer

Gold
71 Fl . ä Mk . 3 .—

Gefüllte Malz - Extract - Bonvons ,
Mal, -Zwiebel - , ,
Malz - »
Spitzwegerich » „
Althee - m
Honig - - . »

lose ausgewogen per Pfd . Mk 1 .20 , empfiehlt gegen Husten « .
Heiserkeit 13956

Drogerie M . Kneipp ,
Goldgasse 9 .

Telephon No . 453 .

z
Gartenbau - Verein

.

Unser diesjähriges

Stiftungsfest ,
verbunden mit

ffentllltzM iJotirog « . MuM - VnIoosW ,

findet am Donnerstag , den 12 . November , Abends

8 Uhr , in dem Saale des Schützenhofes statt .

Vortrag des Herrn Kunst - und Handelsgärtners
Weygandt über : „ Die Entstehung und Bedeutung der

Gärten in den verschiedenen Jahrhunderten .
" — Nach dem

Vortrag : Pflanzen - Verloosung an die anwesenden

Mitglieder . — Zur Feier des Stiftungsfestes : Familien -

Abend mit musikalischen und declamatorischen Vorträgen ,

wozu wir unsere Mitglieder nebst Angehörigen höflichst

Ein langhaariger brauner Jagdhund mit getigerter
Brust entlaufen . Dem Wiederbringer gute Belohnung .

Vor Ankauf wird gewarnt . 13979

Schiitzenhofstraße 15 . Fach .

Socken und Strümpfe ,

Unterkleider
empfehlen in grösster Auswahl zu besonders

billigen Preisen

Gebrüder Baum ,

vormals W . Thomas ,

6 . Webergasse 6 .

konservative Vereinigung .

Zu einem Donnerstag , den 12 . Rov . d . I . ,
Abends 8 '

/- Uhr , im Deutschen Hof , Goldgasse 2 a ,

stattfindenden öffentlichen Vortrag :

„ Organisation des Handwerks
u . Mittel zur Hebung desselben

"

ladet Jntereffenten ergebenst ein F414
“ Der Vorstand .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,

wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
Elsässer Caud weinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde n . Bouquet “ .

Wie Analysen des chemischen u . amtlichen
Untersuchung » • Amtes in IViirzburg und die

Analysen des Gerichts - Chemikers von Ober -

elsass , die im Original vor liegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sio lauten auf : Vollständige Abwesenheit von
1 ) Fuselöl , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :

„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die

Cognacs dieselben qualitativen flteactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberhaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

theilen (jlcichß Hesultatc gegeben wie solche , deren

uns durch den Tod ent -
y Wf riffelt wurde .

Die Beerdigung findet statt : am Donnerstag ,
den 12 . d . Mts . , Nachmittags 4 ’/t Uhr , vom

Trauerhaufe , Hermannstraße 4 , und wollen sich
die Mitglieder recht zahlreich um 3 Uhr im

Clublokal , Langgasse 5 ( Zum Johannisberg ) , in

Uniform einfinden . F 361

Der Vorstand .

Weihnachts - Geschenke .

Portraits verschiedener Größe , nach jeder Photographie ,
werden getreu ähnlich angefertigt . Preise : Brustbilder 15 — 2o Mk .

Bilder sind zur Ansicht bei Herrn Börr , Vergolder , Kirchgaffe 38 ,
ausgestellt und werden daselbst Bestellungen eutgegengenommcn .

. Eltville . Sonntag Bahnhof Wiesbaden verhindert , bitte
'
nochmals Brief abholeu unter alter Chiffre Eltville .

a/t » MM V Warum Brief noch nicht abgeholt , liegt noch
vtll -fifia . e unter B . 100 für Sie .

Ein braun
Ruthe hat sich verlaufen . Dem Wiederbringer eine

Belohnung Leberberg 8 . ___

( sfst . Centrif,tgensahue )
per l/z Ltr . 60 Ps ., fertig ge¬
schlagen 80 Pf ., stets 50 Ltr .
vorräthig , empf . die Central -
Dampf - Molkerei u . Sterile
Anstalt E . Bargstedt ,

Fanlbruimeustraße 10 .
Telephon 307 . 13440

fi - . nn A n . Hauskleider werden gut u . bill . angefert .
iS ’Onlülttr Hellmundstr . 8 , Hth . 1. Et .

_______
11633

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit

gewiesen ist .
* «/»- Ltr .- Flasche Mk . 1 .60 ,
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Telephon 333 . Walramstraste 31

1 .
pro Harrpt - Depot : 13701

< 2 - F . Lotz , Bleichstraße 8

2 . nur beste Waare , zu

K

Liebig - Bilder und Briefmarken12045
J . airicii . striedrichstratze 11 .

in grosser Auswahl empfiehlt 13994

(• )

Photographie
Atelier

Täulcin Anna
llcerane — Stol -

I Färberei C
. Grün

,
T Grossh . Bad . Hoflieferant . *

Billigste Preise ,

CD
=

'
CD

Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

G
(• )
i

Zur

Massen -

vertheilunö

— .88

— .75
— .63
— .75
— .75
— .58
— .36

Nicht halbsoviel wie

Steinhäger kostet
la Danborner Korn

Programm .
Frauenchöre , op . 233 :
a ) Junikäfer .
b ) Am Abend .
c ) Fortunat .

Klavierstücke :
a ) Notturno , op . 151 No . 1 .
b ) Menuett , op . 137 No . 1 .
c ) Gavotte und Pastorale , op . 184 .

Vorgetr . von Herrn Prof . Dr . C . Reinecke .

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnadenthal
bei Dauborn .

Literkrng Mk . 1 . 30 , in Gebinden billiger .

21 . Rheinstrasse 21 ,

gegenüber den Bahnhöfen
( Hotel Taunus ) .

Das Atelier befindet sich zu ebener Erde .

Sonntags geöffnet .

Aufnahmen bei jeder Witterung .

NB . Ersuche höfl . , meine Ausstellung Rhein¬
strasse 21 beachten zu wollen .

Grosse Burgstrasse 12 .

Freies Abholen und Rücksenden .

Wascherei , © hem . Reinigung .

Rasche Lieferung . Tadellose Arbeit .

Mk . 1 .15
.. 120
„ - .96

„ - . 16
- .15

„ - .14
„ - .16

von mindestens

Hiermit meine werthe Kundschaft , sowie das verehrte

Publikum von Wiesbaden und Umgegend ersuchend , Auf¬

träge , welche für Weih nachten bestimmt sind , recht

frühzeitig machen zu wollen , um allen Anforderungen in jeder
Hinsicht vollauf genügen zu können . Empfehle als

Specialität : Vergrösserungen nach jedem , selbst

dem ältesten Bilde bis Lebensgrösse in Schwarz etc . , sowie

auch in Oelmalerei zu billigsten Preisen unter Garantie der

Ärmlichkeit und unbegrenzter Haltbarkeit . 13289

Zum Besuche meines Ateliers ersuchend , zeichne

mit Hochachtung

J . B . Schäfer .

Liebhaber ! ! !
guter Cigarren finden grobe Auswahl bei

4 Pf . Kieler Rohcßbjickliilgc 6 Pf . ,
im Dtzd . billiger . 14198

J . Scliaab ,
Grabenstraste 3 » . Röderstraste 19 .

Stuck Mk . — .42
,, ,, — .37
„ ,, - .50
« „ — 25
„ .. — .25

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

E > 3 . 2 Lieder für Sopran :
@ a ) Abendreih ’

n .
© b ) Luftschloss .

I

® 4 . Frauenchöre , op . 233 .
a ) Die Kinder im Schnee .
b ) Sommerzeit .

5 . Variationen über ein Thema von
J . S . Bach .

Vorgetr . von Herrn Prof . Dr . C . Reinecke .
Pause .

6 . Aschenbrödel ( op . 150 ) für Frauenchor ,
Soli und Declamation .

Zahnersatz schmerzlos
naturfletreii , brauchbar , fcstsitzeiid , speciell amerik . Kronen und
Bruerenarb . ( ohne Ganmen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kiinbel ,
13 . Kirchgaffe 13 , Kaserne .

Brod :
Weißbrod ( frisch 4 Pfund wiegend )
Kornbrod ( „ 4 „ „ )
Milchbrod , große Laibe

desgl . kleine Laibe
desgl . mit Corinthen

Hülsenfrüchte und Colonialwaaren ,
billigsten Tagespreisen .

Alle Sorten in bester Qualität , als : Magnu ^
bonum , gelbe , Ruhm von Haiger , Dabern
Manskartoffeln re . liefert zu billigsten Tages !
preisen 14028

Crg . Fischer
,

Lebensmittel - Consumlokal
,

Schwalbacherstratze 49 , vis - a - vis der Platterstratze .

_______________ Telephon - Anschlntz 414 .

Weizenmehl :
Diamantmehl ( feinstes cxistirendes Confectmehl ,
Kaisermehl desgl .
Weizenvorschutz , Kuchenmehl ,
Kaisergries

Vorstehende Preise verstehen sich bei Abnahme
5 Pfund und mehr .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Rcgierungs - Assessor Weyersberg ,
Arnsberg . Herrn Assessor L . Gerstein , Bielefeld . Herrn Dr . med .
Paul am Ende , Leipzig . Herrn Rcgicr .- Baumeister Alb . Wendt ,Köln . Herrn Premier -Lieutenant von Poser und Groß Naedlitz ,Waren i . M . Herrn Amtsrichter Dubiel , Groß - Strelitz . — Eine
Tochter : Herrn Gerichts - Assessor Otto Bayer , Bocholt . Herrn
Regierungs - Baumeister v . Busckist , Köln . Herrn Regiernngsrath
Rculeaux , Breslau . Herrn Premier -Lientcnant Wernicke , Neiße .
Herrn Rittmeister Louis v . Brauchitsch , Kobnrg .

Verlobt . Fräulein Helene Reiche mit Herrn Dr . med . Fiedler ,
Hannover — Valparaiso . Fräulein Marie Wulff mit Herrn Dr . med .
Emil Schmidt , Langenhagen bei Hannover . Fi

" ' ' ~

Hertzsch mit Herrn Referendar Hermann Bauer , M _______ _____
berg i . E . Fräulein Paula Mensch mit Herrn Referendar Richard
Kretschmann , Leipzig — Borna . Fräulein Elise Klemm mit Herrn
Architecten Otto Earl , Leipzig . Fräulein Else Eylitz mit Herrn
Pastor vic . Rudolf Jung , Hameln — Linden - Hannover . Fräulein
Anna Schneider mit Herrn Dr . Joh . Trefftz , Leipzig — Görlitz .

Verehelicht . Herr Amtsrichter John Kettler mit Fräulein Marie
Müller , Hannover . Herr «- econde -Lieutenant Heinrich Bachmann
mit Fräulein Fanny Westermann , Wesel . Herr Dr . zur . Hermann
Schnoor mit Fräulein Antonie Budik - Borkowska , Wien . Herr
Apothekenbcsitzer Iwan Dablow mit Fräulein Klara Neumann ,
Thorn . Herr Dr . med . H . Kruspe mit Fräulein Helene Ettinger ,
Cotta — Dresden .

Butter :
Sützrahm - Tafelbuttcr , täglich irisch ,

( M " el Wm )

Käse :
Acchter Eminenthaler Schweizerkäse , extra prima ,
Deutscher Emmenthaler Schweizerkäse , vollsaftige

Waare ,
Allgäuer Schweizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) , absolut vollsett ,.̂ lechter Gouda -Käse , vollsette Waare ,
Holländischer vollfetter Weidekäse
Limburger Käse

WiesbadenerChoroesang - Verein
( Dirigent Zerlett ) .

Donnerstag , 12 . November , Abends 71/ » Uhr ,
im Saale der Loge Plato ,

Friedrichstrasse 27 ;

Gestorben . Herr König ! . Lotterie - Einnehmer Max Rcimbold ,
Köln . Herr Gerichts - Assessor Hugo Sartor , Trarbach . Herr
Laudesbank - Director a . D . Hans Palm , Sondershausen . Herr
Regiernngsrath a . D . Jos . Götz , Stuttgart . Herr Rittmeister Georg
Graf Finck v . Finckenstcin , Reitwein . Herr Geh . Ober - Justizrath
Edmund Pappritz , Berlin . Herr Dr . med . L . Wachtel , Gostyn .
Herr Postinspector Alfred Göring , Dresden . — Frau RcgierungS -
Dir . Marie Giehl , geb . Kopp , München .

Carl Reinecke - Abend |
unter Mitwirkung des Componisten K

Herrn Prof . Dr . Carl Reinecke aus Leipzig ,
Fräulein Louise Willig , Kgl . Hofschauspielerin , ©
-b rau Zerlett - Olfenius , Concertsängerin , Fräulein ©
Tony Canstatt , Concertsängerin , und unter W
Leitung des Herrn Musikdirector J . ß . Zerlett . L

, irS ( < • ^ leV

^ Ulernlat «

G -eburts - Anzeigen | in einfacher wie feiner Ausführung
Verlobungs - Anzeigen [ fcrt,gt die
- .....

LSchelleiiberg
'
stiieHoI -Buchdrockerei

I Kontor : Langgasse 17, Erdgeschoe ».

Erster (nummerirter ) Platz 3 Mk . , zweiter O
Platz 2 Mk . im Vorverkauf bei den Herren ®
Moritz und Münze ), Taunusstrasse , J . B . Wagner , Q
am Markt , und Jurany & Hensel ’

s Nachfolger , ®
Langgasse . 14194 $

Abends an der Kasse 50 Pfennig mehr . (• )

M . Heisswolf , Faulbrunnenstr . 12 .

Olivenöl , vierge surfine ,
3/4- Liter - Fl . Mk . 2 .40 , 3/s - Liter - Fl . Mk . 1 .20 ,

Olivenöl , feinst Nizza ,
s/ «- Liter - Fl . Mk . 2 .— , ‘/s - Liter - Fl . Mk . 1 .— ,

Tafelöl , feinstes Salatöl ,’A - Liter - Fl . Mk . 1 .20 , s/s - Liter - Fl . Mk . — .60 ,
Salatöl , feines ,

das Liter Mk . 1 .40 , 1 .20 , 1 .— ,
bei Mehrabnahme und in Kannen Preis¬

ermässigung , 12861

feinste Wein - und

Tafel - Essige
empfiehlt

Zum Schlachten . M
Weißen und schwarzen Pfeffer , Mnscatnüffe ,

Nelken , Majoran , Thymian re . in frischen , garantirt
reinen Qualitäten empfiehlt zu Vorzugspreisen 13685

Louis Schild
, Drogerie ,

bitte genau auf 3 . Langaasse 3 zu achten .

Feinste Preitzelvecre » .
Alle Sorten fste . Gelees und Fruchtmanneladcn , fste . Frucht¬

säfte , gar . rein , Rhein . Apfelkrant , Heidelbeeren 2C„ fste . Compote
m Büchsen und Gläsern , bei Abnahme von 5 - und 12 - Kilo - Eimcrn
bedeutend billiger , empfiehlt

W . Mayer , 1 . Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Familien Nachrichten
Aus den Miesbadener CIvilltandoregiftern .

Geboren . 6 . November : dem Taqlöhner Anton Funk e. T
Maria Susanna Franziska . 7 . November : dem Schuhmachcr -
gehülfcn Christian Herz e. T ., Anna Elise . 8 . November : dem
Kaufmann Friedrich Giehl e. T , Johanna Luise ; dem Gärtner -
gehulfen Christian Gerhardt e. S . , Wilhelm . 9 . November : dem
Taglöhner Damian Hergenröder e. T ., Anna Josephine .

Aufgeboten . Herren - Schneider Johannes Waldeck hier mit Anna
Maria Peuser zu Camberg , vorher hier . Flaschenbierhändler
Philipp Heinrich Wilhelm Schmidt hier mit Christine Laudert
hier . Bäcker Conrad Limburg hier mit Luise Hildebrand hier .
Bäcker Liidwig Ilhrig hier mit Elisabeth Henriette Katharine
Mcilinger hier .

Verehelicht . 10 . November : Kaufmann Hugo Philipp zu Berlin
mit Sabine Seligmann hier .

Gestorben . 9 . November : Ferdinand Ernst Alfred , S . des Bremsers
Paul Mende , 3 M . 1 T . ; Oberlehrer a . D . Johann Christian
Lieber , 75 I . 7 M . 5 T . ; Taglöhner Jakob Schneider , 20 I .
2 M . 16 T . 10 . November : Buchhalter Christian Heinrich Bonn ,25 I 3 M . 16 T .

Ans auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ .. . Mittheilnngen .

(Familien -Nachrichten , dem „Tagblalt " in beglaubigter Form direkt mitgetheM,werden bierunter toftciifrct veröffentlicht.)

in Rotationspressen -Druck , auf farbige i
weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

:m wie
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